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Innova Immobilien GmbH
remax-innova.at

DIE NUMMER 1
in der Immobilienvermittlung

Egal, ob Sie eine Immobilie 
suchen oder verkaufen wollen, 
wir unterstützen
Sie gerne dabei.

Das Dinoland hat
wieder geöffnet
Ab sofort sind auf Schloss Katzen-
bergwieder die Saurier los.Die fast
100 ausgestellten Saurier sind seit
der ersten Stunde die Besucher-
lieblinge, aber auch das Aben-
teuer-Angebot kann sich sehen
lassen: Kletter-, Balance- und
Krabbel-Parcours, ein Labyrinth,
Dinodrom und vieles mehr ma-
chen den Schlosspark zu einem
tollen Action-Erlebnis. Seite 35

European Street Food Festival Zum zehnjährigen Jubiläum dürfen sich die Besucher auf viele neue 
Köstlichkeiten aus aller Welt freuen: am 5. und 6. April am Hauptplatz in Ried. Seite 39 / Foto: European Street Food Festival / Anzeige

www.erotik-messe.at
+43 664 144 30 71

+FETISCH
MESSE

11.-13.4.

Messezentrum
SALZBURG

EROTIK Beachten Sie unser Sonderthema
Leitbetriebe  
im Innviertel! 
im 
Innenteil
dieser 
Ausgabe. 

Leitbetriebe 
im Innviertel
Leitbetriebe werden als Motoren der Region bezeichnet. Sie überzeugen 

vor allem durch Stabilität, Innovationskraft sowie Wirtschaftsstärke  

und sind wichtige Arbeitgeber für das Innviertel.
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PROJEKT

Der energieeffiziente Bauernhof:
E-Traktor als Energiespeicher
RIED.Die Landwirtschaft steht
unter Strom–undder sollmög-
lichst aus erneuerbaren Ener-
giequellen stammen. Klima-
und energiepolitische Wegwei-
ser der EU zeigen klar in diese
Richtung.

Doch wie sollen diese hehren
Ziele auf den Bauernhöfen kon-
kret in die Tat umgesetzt wer-
den? Wissenschaftliche Experti-
se mit starkem Praxisbezug bie-
tet dazu ein von der FH Oberös-
terreich und der HTL Ried an-
geführtes Projektteam, das auch
Partner aus der (Land)Wirt-
schaft umfasst. Konkret zielt das
neue Forschungsprojekt darauf
ab, erneuerbare Energien und in-
novative Technologien in den
Agrarbetrieb zu integrieren.
Rund um die Nutzung von
Photovoltaik-Anlagen sowie
dem Einsatz eines batterieelek-
trischen Traktors entsteht ein
umfassendes Konzept zur Ener-
gieoptimierung.
Das Projekt verfolgt zwei Haupt-
ziele: Die Entwicklung eines
Energiemanagementsystems
(EMS) für einen landwirtschaft-

lichen Betrieb und die Integra-
tion eines batterieelektrischen
Traktors.

E-Traktor als flexibler
Speicher
Tragende Säule des Projekts ist
die Integration eines elektri-
schen Traktors in das EMS des
landwirtschaftlichen Betriebs.
Da der Traktor zu 60 Prozent der
Zeit nicht im aktiven Feldeinsatz
ist, kann er in diesen Perioden als
mobiler Speicher für überschüs-
sige Energie aus den Photovol-
taik-Anlagen dienen. Erhoben
und ausgewertet werden Be-

triebsdaten in den „Use-Cases“
Innenmechanisierung (Futter-
mischung), Grünlandbewirt-
schaftung sowie Ackerbau und
Forsteinsatz. Das Forscherteam
setzt einen E-Traktor der bayeri-
schen Firma TADUS ein, deren
Geschäftsführerin Johanna Baier
sich praxisnahe Modelleinsätze
wünscht, um die Vorteile von E-
Traktoren umfassend belegen
und bewerten zu können: „Die
Erkenntnisse aus diesem ge-
meinsamen Projekt werden
Landwirten dabei helfen, fun-
dierte Entscheidungen für die
Zukunft zu treffen.“ Co-Projekt-

leiter Martin Anzengruber von
derHTLRied, der auch ander FH
Oberösterreich lehrt, sieht aktu-
ell einen Technologiesprung, der
die Vorteile elektrischer Antrie-
be voll ausschöpft: Höhere Effi-
zienz, geringere Betriebskosten,
CO2-Reduktion und eine lang-
fristigeWertschöpfungdirekt auf
den Bauernhöfen. „Der Traktor
der Zukunft darf dabei neu ge-
dacht werden“, meint Anzengru-
ber, „er ist weit mehr als nur eine
Zugmaschine. Als bidirektiona-
ler Speicher kann er überschüs-
sige Energie aus der betriebs-
eigenen Produktion aufnehmen
und flexibel wieder ins System
einspeisen. Wir wollen zeigen,
dass der energieeffiziente Hof
von morgen schon heute mach-
bar ist.“
Das Projekt läuft bis Sommer
2026. Projektpartner sind Pöttin-
ger Landtechnik, Scherfler
Landtechnik sowie die Vario-
welt. Projektergebnisse werden
nicht nur an die Projektpartner,
sondern auch an landwirtschaft-
liche Bildungsinstitutionen von
der Lehre bis zur Hochschule
weitergegeben.<

Die Projektverantwortlichen Martin Anzengruber, Claudia Probst (FH Wels) und
Dekan Roman Froschauer im TADUS Foto: Anzengruber

MATINEE

Philipp Hochmair und die Salonisten
RIED. Unter dem Titel „Der Ha-
gestolz“ - Stifter meets Bruckner
kommen Philipp Hochmair und
die österreichischen Salonisten
auf Einladung der Soroptimis-
tinnenRied-Innviertel nachRied.
Sowohl Adalbert Stifter als auch
Anton Bruckner werden fallwei-
se als weltentrückt bezeichnet.
Was sie jedenfalls eint ist die
große Liebe zur Natur, die von
beiden in Text und Musik ein-
gefangen wird. Stifters „Hage-
stolz“ stellen die Salonisten

Bruckner-Stücke zur Seite. Die
Benefiz-Matinee findet am
Sonntag, 27. April, um 11Uhr im
Sparkassen-Stadtsaal statt. Die
Karten sind zwar groß teils be-
reits vergriffen, es gibt aller-
dings eine Warteliste. Bei Inter-
esse kann man sich unter dieser
Mail-Adresse club.ried@sorop-
timist.at auf die Warteliste set-
zen lassen. Der Reinerlös wird
wieder für regionale soziale Pro-
jekte von Soroptimist Innviertel
verwendet.<Philipp Hochmair und die österreichischen Salonisten bei einem AuftrittFoto: Brückler
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INFOTECH

Aktion für Glasfaserausbau
bis Ende Mai verlängert
RIED. Die Firma Infotech ver-
längert die Aktion 0 Euro An-
schlussgebühren für Glasfa-
seranschlüsse in Ried bis 31.
Mai.

DerGlasfaserausbau inRied geht
in die heiße Phase - schon Ende
April starten die ersten Grabun-
gen. Gute Nachrichten gibt’s
auch für alle, die noch keinen
Anschluss bestellt haben: Die
Aktion zur Befreiung von An-
schlussgebühren wurde seitens
Infotech bis 31. Mai verlängert.
Wer also noch schnell zuschlägt,
kann sich den Glasfaseran-
schluss ohne zusätzliche Kosten
sichern. Damit wird nicht nur der
Zugang zu schnellem Internet er-
leichtert, sondern auch die Di-

gitalisierung in der Region wei-
ter vorangetrieben.

Eine stabile Internetverbindung
ist heutzutage unverzichtbar.
Home-Office, Streaming und
Smart-Home-Anwendungen er-
fordern hohe Bandbreiten, die
durch Glasfasertechnologie ge-
währleistet werden können. Aus
diesem Grund investiert Info-
tech weiterhin intensiv in den
Ausbau ihres Glasfasernetzes im
Stadtgebiet.
„Unser Ziel ist es, jedem Bürger
eineneinfachenZugangzueinem
Glasfaseranschluss zu ermögli-
chen“, erklärt Stefan Kitzmantl,
Geschäftsführer von Infotech.
Interessierte können den Glasfa-
seranschluss online unter
ried.infotech.at unterzeichnen
oder sich telefonisch oder per-
sönlich beraten lassen.<

Infotech-Geschäftsführer Stefan Kitz-
mantl treibt den Glasfaserausbau in
Ried voran. Foto: Infotech

RE/MAX

Innviertler Immobilienmarkt
stabilisiert sich langsam
INNVIERTEL. Der aktuelle
RE/MAX Innova Immo-
Spiegel zeigt: Der Immobilien-
markt bleibt zwar herausfor-
dernd, aber der Trend geht in
eine positive Richtung – auch
in den Bezirken Braunau, Ried
und Schärding. Vor allem Ein-
familienhäuser legen wieder
leicht zu, während Wohnun-
gen und Grundstücke weiter-
hin schwächeln.

Im Bezirk Braunau wurden im
letzten Jahr 1.142 Immobilienver-
käufeverbüchert – einPlusvon3,1
Prozent.Besonders erfreulich:Der
Umsatz mit Einfamilienhäusern
stieg um 2,5 Prozent auf 59 Mil-
lionen Euro. Auch bei Wohnun-
gen und Grundstücken zeigt sich

eine stabile Nachfrage, wenn auch
mit leichten Rückgängen bei
Stückzahlen und Erlösen.
Im Bezirk Ried ist der Markt noch
rückläufig: Die Anzahl der Ver-
bücherungen sank um 18,4 Pro-
zent, der Umsatz um 18,1 Pro-
zent. Dennoch gibt es Lichtblicke:
Einfamilienhäuser legten wert-
mäßig um 6,5 Prozent zu, wäh-
rend Grundstücke und Wohnun-
gen nach wie vor zurückgehen.
Schärding verzeichnete mit einem

Plus von 41,7 Prozent mehr ver-
kauften Einfamilienhäusern einen
deutlichen Aufschwung in diesem
Segment. Auch der Umsatz stieg
hier um 12,2 Prozent. Bei Woh-
nungen hingegen setzte sich der
Abschwung fort: Sowohl Stück-
zahl als auch Umsatz gingen um
rund die Hälfte zurück.
Vor allem durch den Wegfall der
KIM-Verordnung Ende Juni 2025
hofft das RE/MAX-Team auf eine
Besserung.<

V.l.: Martin Rachbauer, Christian Haidinger, Philipp Schrattenecker von RE/MAX

Foto: RE/MAX

* Rabatte können nicht addiert werden. Gilt nur auf
lagernde Ware. Ausgenommen Knüllerpreise,

megamengen und S-BUDGET. Solange der Vorrat reicht.
Abgabe nur in Haushaltsmengen.

Stattpreise sind - sofern nicht anders vermerkt -
bisherige Maximarkt-Verkaufspreise. Irrtum und

Druckfehler vorbehalten. Alle Artikel ohne Dekoration.
Kein Verkauf an Wiederverkäufer.

statt 16.99

52 % BILLIGER

Aperol
0,7 Liter
ab 2 Flaschen
(1 l = 11.41) je799
maxi.pack

SIE SPAREN 1.-

Lindt
Goldhase
verschiedene Sorten, 100 g
(1 kg = 29.90)

RABATT
AKTION

3.99

JETZT
-25%

-25% DIE GANZE
WOCHE
BILLIG!

auf ALLE

299

Montag, 31.3. bis
Samstag, 5.4.2025

auf ALLE

SÜSSWAREN &
KNABBERARTIKELKNABBERARTIKEL
inkl. Ostersü waren*

statt 20.80

1380
33% BILLIGER

Baumgartner Märzen
0,5 Liter MEHRWEG-
Flasche, 1 Kiste
(0,5 l in der 20er-Kiste = 0.69)

max. 4 Kisten
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BILANZ

FACC erreicht Rekordumsatz
RIED. Die FACC AG verzeich-
nete imGeschäftsjahr 2024 mit
884,5 Millionen Euro den
höchsten Konzernumsatz seit
Bestehen des Unternehmens.
Das EBIT (Ergebnis vor Zin-
senundSteuern)wuchsauf28,3
Millionen Euro.

DerUmsatzstieggegenüber2023
um 20 Prozent, das EBIT sogar
um 62 Prozent. Zusätzlich wuchs
die Belegschaft um fast 400 neue
Mitarbeiter auf 3.850.
Das EBIT sei, so das Unterneh-
men, trotz des Wachstums von
stark gestiegenen Standortkos-
ten (Personal-, Energie- sowie
Bürokratiekosten) belastet.

Luftfahrt wächst
Die Luftfahrt erreichte im ver-
gangenen Jahr mit etwa 4,9 Mil-
liarden Passagieren eine Re-

kordauslastung. Für 2025 gehen
Prognosen des Internationalen
Luftverkehrsverbandes IATA
davon aus, dass das Passagier-
aufkommen erstmals die Fünf-
Milliarden-Marke erreichen
wird.
Entsprechend entwickelt sich die
Nachfrage nach neuen Flugzeu-
gen: Mit Stichtag 31.12.2024 ist

das Orderbuch der führenden
Flugzeughersteller wie Airbus,
Boeing, COMAC und Embraer
mit 17.163 von Airlines fix be-
stellten Flugzeugen gut gefüllt.
FACC profitiert aufgrund seines
breiten Kunden-, Flugzeugplatt-
form- sowie Produktportfolios
überdurchschnittlich stark vom
globalenWachstumstrend.

Die Herausforderungen im glo-
balen Umfeld (Lieferketten,
Politik) sowie die standortrele-
vanten Nachteile aus hohen Per-
sonal- und Energiekosten blie-
ben weiterhin bestehen, teilt
FACC mit. Die stark gestiege-
nen Kosten in Europa und be-
sonders inÖsterreichmachtendie
Umsetzung weiterer Effizienz-
steigerungsmaßnahmen not-
wendig. Der FACC-Vorstand hat
dazu ein umfangreiches Pro-
gramm beschlossen, das derzeit
umgesetzt wird und bis Ende
2026 zu einer zusätzlichen Er-
tragssteigerung führen wird.

Weiteres Wachstum erwartet
Für das Geschäftsjahr 2025 er-
wartet die FACC AG eine Fort-
setzung des Wachstumskurses
und eine Umsatzsteigerung von
fünf bis 15 Prozent.<

FACC bewegt sich aktuell auf Rekordniveau. Foto: FACC

Aktionswoche von 07. - 12. April

frischem Brot!und der Duft von
liegt in der Luft –Frühling l

t

baeckerei-hauer.at / Bäckerei & Café Hauer

Tips sucht den sympathischsten Musikverein Oberösterreichs
Sympathicus 2025 - Bezirkswahl
STIMMZETTEL (nur Originale, handschriftlich ausgefüllt)  
bis spätestens 14. April, 10 Uhr per Post oder persönliche Abgabe:  
Tips Zeitungs GmbH & Co KG, Promenade 23, 4010 Linz

MUSIKVEREIN, PLZ*: ...........................................................................................................

Für die Gewinnspiel-Teilnahme**:

Name: ......................................................................................................................................

Straße: .....................................................................................................................................

PLZ und Ort: ............................................................................................................................

*Pflichtfeld: Bitte beachten Sie, dass dieses Feld vollständig handschriftlich ausgefüllt werden muss.
**Alle Einsender mit Namen & Anschrift sind beim Gewinnspiel mit dabei. Pro Woche werden unter 
den Teilnehmern 1x2 Kinokarten von Starmovie verlost. Sie erklären sich bereit, dass Ihre Daten für 
Marketingzwecke genutzt werden können. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

#

TRADITION

3.000 Besucher kamen
zum Pferdemarkt
OBERNBERG. Bei herrlichem
Wetter kamen zirka 3.000 In-
teressierte nach Obernberg, um
beim177.Pferdemarktdabei zu
sein.

Die Marktgemeinde Obernberg
als Veranstalter ließ sich wieder
einige hochkarätige Programm-
punkte wie Westernshowreiten,
Brauereigespanne, Bierverkos-
tung, Bauernmarkt, Kunsthand-
werksmarkt, Oldtimertraktoren
einfallen. Zusätzlich feierte die
Burglounge ihr fünfjähriges Be-
stehen mit einem Feuerwerk.

Festzug amNachmittag
Am Vormittag wurden die 55
Pferde am Marktplatz aufgetrie-
ben und am Nachmittag fand der
von der Marktmusik Obernberg

begleitete Festzug mit den äu-
ßerst schön geschmückten Pfer-
den statt.<

Die Pferde werden amMarktplatz
präsentiert. Foto: Marktgemeinde Obernberg
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GeiersberG
GeburtstaG: Martin Huber (85), am 
4. April

GeinberG

Geburt: Clemens, 
Eltern: Clara Wenger-
Stockhammer und Thomas 
Stockhammer, am 
14. März Foto: Babysmile

HoHenzell

todesfall: Johann 
bleckenwegner 
verstarb am 23. März im 
72. Lebensjahr 
  Foto: Celina Schläfli

loHnsburG

Geburt: Juliane Hilda
Eltern: Sandra und 
Leonhard Rösel, 
am 16. März Foto: Babysmile

MettMaCH

GeburtstaG:
Johann aspöck (90), 
am 22. März Foto: Privat

PeterskirCHen

GeburtstaG:
Maria anna berger 
(80) Foto: Gemeinde

ried

todesfall: 
anna Majer verstarb am
24. März im 90. Lebensjahr 
 Foto: Erwin Majer

todesfall: 
Helmut Jaksch 
verstarb am 25. März im 
85. Lebensjahr 
  Foto: Margot Jaksch

todesfall:
Hans-Peter brüdl 
verstarb am 26. März im 
65. Lebensjahr 
 Foto: Ulrike Lechner

senftenbaCH

GeburtstaG:
Wilhelmine 
deschberger (85),
am 22. März Foto: Privat

Waldzell

todesfall: 
Maria Hermandinger 
verstarb am 22. März im 
75. Lebensjahr Foto: Privat

todesfall: 
Marianne rohrmoser 
verstarb am 25. März im 
68. Lebensjahr
  Foto: Hirnschrodt

standesfälle

Aus den Gemeinden 
gemeldet

Es wurde getanzt, gelesen, geturnt,
gebastelt, gekocht, getüftelt, Rätsel
gelöst, Englisch gesprochen und vie-
les mehr. Kinder und Lehrer sind sich
einig: Das muss wiederholt werden.

Ateliertag Die Volksschule 1 in Ried verwandelte sich in einen großen Markt-
platz verschiedenerMöglichkeiten. Jedes Kind durfte sich bei Ateliertag nach Be-
lieben zwei Projekte auswählen. Es wurde getanzt, gelesen, geturnt, gebastelt,
gekocht, getüftelt, Rätsel gelöst, Englisch gesprochen und vieles mehr. Kinder
und Lehrer sind sich einig: Das muss wiederholt werden. Foto: privat

Der Betrag wurde an die Kinder-
gartenleiterin Ingrid Pointecker
übergeben und kommt den Kinder
zugute. Eine Abordnung des Don-
nerstagstammtisches überreichte
die Spende zusammen mit Bürger-
meister Benjamin Salhofer.

Spende Wie jedes Jahr organisiert der Donnerstagstammtisch Hofwirtshaus
aus St. Martin die Verpflegung beim Martinsfest. Dabei konnte ein Reinerlös
von 600 Euro für den Kindergarten erwirtschaftet werden. Eine Abordnung des
Donnerstagstammtisches überreichte die Spende zusammen mit Bürgermeister
Benjamin Salhofer an die Kindergartenleiterin Ingrid Pointecker. Foto: privat
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GIESSEREI

Weltladen eröffnete am 1. April
RIED. Am Dienstag, 1. April,
öffnete der neue Weltladen in
der Giesserei seine Türen. Da-
mit erhält die Region einen
neuen Anlaufpunkt für fair ge-
handelte Produkte, nachhalti-
ge Mode und unverpackte Le-
bensmittel.

Neben Fairtrade-Waren bietet
der Weltladen auch GEA-Wald-
viertler Schuhe und eine sorg-
fältig ausgewählte Palette an
umweltfreundlichen Artikeln an.
Die Weltläden stehen für nach-
haltige Produktion und faire
Vermarktung – ein Anliegen, das
bereits an 88 Standorten in Ös-
terreich gelebt wird. Die ehe-
mals als EZA-Läden (EZA für
Entwicklungszusammenarbeit)
bekanntenGeschäftearbeitenmit
kleinen Produktionsgemein-
schaften im globalen Süden zu-

sammen. Durch diese Koopera-
tionen erhalten Bäuerinnen und
Bauern gerechte Löhne für ihre
Produkte und somit eine nach-
haltige wirtschaftliche Perspek-
tive. Das Sortiment des Weltla-
dens umfasst unter anderem fair
gehandelten Kaffee, Schokola-
de, Kakao, Reis, Tee und Ge-

würze. Ergänzt wird das Ange-
bot durch nachhaltige Mode,
kunsthandwerkliche Artikel und
Naturkosmetik.
Der Weltladen Ried wird von
einem eigens gegründeten Ver-
ein betrieben, der sich für fairen
Handel im Innviertel einsetzt.
„Wir haben vor einem Jahr den
Verein ins Leben gerufen und
freuenuns nun, denWeltladen im
Erdgeschoß der Giesserei zu er-
öffnen. Die ehrenamtliche Mit-
arbeit ist dabei ein wesentliches
Element unseres Konzepts“, er-
klärt Obmann Leo Thon.
Die Geschäftsführung überneh-
men Karin Brauner und Sibel
Plettenbacher, die sich um die
Warenbestellung sowie die Ko-
ordination der ehrenamtlichen
Helfer kümmern. „Unser Sorti-
ment bietet einen spannenden
Mix aus hochwertigen EZA-

Produkten, GEA-Schuhen,
nachhaltig erzeugten Textilien
und biologischen Gütern“, so
Brauner und Plettenbacher.

Mitgliedschaften und
Unterstützungwillkommen
Neben dem Engagement der Eh-
renamtlichen ist der Weltladen
auch auf finanzielle Unterstüt-
zung angewiesen. „Unser Ge-
schäftundunserVerein lebenvon
Mitgliedschaften und finanziel-
len Beiträgen. Wer Fairtrade
unterstützen möchte, kann sich
mit kleineren finanziellen Betei-
ligungen einbringen, die später
als Warengutscheine zurückbe-
zahlt werden. Zudem freuen wir
uns über neue Mitglieder, die
unsere Arbeit langfristig för-
dern“, betont Leo Thon.
Weitere Informationen sind auf
www.weltladen.at/Ried.<

V. l.: Karina Brauner und Sibel Plet-
tenbacher Foto: Planitzer

MÜTTER-TREFF

Umtauschbasar: Nach über 40
Jahren schließt sich der Kreis
EBERSCHWANG.Was 1982 mit
der damaligen Mütterrunde
Eberschwang begann, kehrt 43
Jahre später zu den Wurzeln
zurück.

Nach der Chorgemeinschaft und
der Markmusikkapelle über-
nimmt der neu gegründete Müt-
ter-Treff Eberschwang den weit-
um bekannten Umtauschbasar
und setzt ein Zeichen für Res-
sourcenschonung und Nachhal-
tigkeit.1982 veranstaltete die
Mütterrunde den ersten Basar in
Eberschwang. Fünf Jahre später
übernahm diese groß angelegte
Veranstaltung die Chorgemein-
schaft bis ins Jahr 2013. Da es in
Eberschwang nicht an Vereinen
mangelt, fand sich auch zu die-

ser Zeit ein Verein, der dieses
Format wieder weiterführen
wollte – die Marktmusikkapelle
Eberschwang. Für weitere acht

Jahre war das Fortbestehen des
weitum bekannten Basars mit
mehr als 250 Verkäufern gesi-
chert. Doch dann wurde es still,
und das große Tauschen von Ge-
brauchtem hatte ein vorüberge-
hendes Ende.

Kinder & Baby Basar
Der Spiegeltreffpunkt Eber-
schwang startete vor drei Jahren
einen Selbstverkäufer-Basar.
Doch heuer haben sich Eva
Unterbuchberger und Julia Fi-
scherleitner mit ihrem Team für
eine Systemumstellung ent-
schieden: Der neu gegründete
Mütter-Treff Eberschwang in
Kooperation mit dem Spiegel-
treffpunkt Eberschwang startet
durch. Denn am Freitag, 4. April,

wird wieder der bekannte und
bewährte Abgabe-Basar einge-
führt. Das heißt, die Waren wer-
den zuhause beschriftet, und vor
Ort abgegeben. Dort sortieren
viele fleißige Hände alles zu den
richtigen Größen und Katego-
rien, hängen es auf Kleiderbü-
gel, und achten auf eine gute
Übersicht. Und die Besucher fin-
den ab Freitag, 4. April beimKir-
chenwirt einengefülltenSaalvor,
der zum Stöbern, Suchen und
Finden einlädt. Freitags gibt’s
Abgabe und Late-Night-Shop-
ping von 16.30 bis 20.30Uhr, am
Samstag ist von 8.30 bis 11 Uhr
ebenso Verkauf. Von 17 bis 18
Uhr dann die Abholung der nicht
verkauften Waren und des Erlö-
ses.<

Paulina und Nadine freuen sich offen-
sichtlich auf den Basar. Foto: Unterbuchberger
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OÖ Jagd: Sieghartsleitner
mit 94 Prozent bestätigt
OÖ. Herbert Sieghartsleitner wur-
de als Landesjägermeister wieder-
gewählt. Der 60-jährige Land- und
Forstwirt aus Molln erhielt über 94
Prozent Zustimmung. „Mir war es
immer wichtig, den schmalen Grat
zwischen Tradition und Moderne
zu gehen“, sieht er sich in seinem
Weg bestätigt. „Die Jagd hat dann
Legitimation, wenn das Tun nach-
vollziehbar ist und sinnstiftend er-
klärt werden kann. Es ist wichtig,
immer im Sinne des Wildes und
des Lebensraumes zu jagen. Vor
diesem Hintergrund wird der
Jagdethik weiter ein besonderer
Stellenwert zukommen.“

Finanzwissen für Jugend
OÖ. Um der Jugend mehr Finanz-
bildung mitzugeben, startet das
JugendService des Landes OÖ
neue Finanz-Workshops inklusive
Finanzspiel. Jugendliche erfahren,
wie sich Finanzentscheidungen
auswirken: von Miete und Gehalt
bis zu unerwarteten Einnahmen
und Ausgaben. Auch werden
Trends wie Krypto besprochen.
Zielgruppe: ab der 7. Schulstufe,
Infos: jugendservice.at/lebenlernen

„Raus aus der Nebelzone“
OÖ.Mit „Raus aus der Nebelzone
– Wissenschaft bringt Orientie-
rung“ veranstaltet der Landtag mit
Präsident Max Hiegelsberger eine
regionale Reihe, um Bewusstsein
für faktenbasiertes und wissen-
schaftliches Denken als Basis der
Demokratie, des Zusammenlebens
und für einen erfolgreichen Wirt-
schaftsstandort zu schaffen.

Alle Inhalte
zum Thema

Alle Inhalte
zum Thema

Fo
to
:P
et
er
C.
M
ay
r

Alle Inhalte
zum Thema

PILOTPROJEKT

Film zum Parkinson-Tag
RIED. Das Pilotprojekt MuT-
Parkinson begeht den Welt-
Parkinson-Tag am Freitag,
11. April, um 15 Uhr mit einem
Vortrag und einer Filmvorfüh-
rung in der LMS Ried.

Nach einem Vortrag über das
Projekt mit dem Titel „MuT is a
doc“ wird der Dokumentarfilm
„Capturing Grace“ von Regis-
seur Dave Iverson vorgeführt.
Der Film zeigt, was passiert,
wenn sich zwei scheinbar ge-
trennte Welten kreuzen: einer-
seits die weltbekannte Mark
Morris Dance Group und ande-
rerseits eine Gruppe von Men-
schen, die an Parkinson erkrankt
sind.
Dave Iversons bemerkenswerter
preisgekrönter Dokumentarfilm,
der im Laufe eines Jahres ge-
dreht wurde, offenbart die Hoff-

nungen, Ängste und Triumphe
dieser neu geschmiedeten Ge-
meinschaft, während sie zusam-
menarbeiten, um eine einzigarti-
ge lebensverändernde Leistung
zu schaffen.

Pilotprojekt MuT-Parkinson
Seit Jänner 2023 findet in der
Landesmusikschule Ried das Pi-
lotprojekt MuT-Parkinson statt.

Gegründet und geleitet wird es
von Margit Maria Wallner. Die
Freude an der Bewegung und an
der Musik steht im Vordergrund.
Der Unterricht ist künstlerisch
ausgerichtet und wird von Mar-
tin Rudelstorfer am Klavier be-
gleitet. Es werden verschiedene
Tanz- und Musikstile sowie
praktische Bewegungsmethoden
angewandt. Dazu kommt
Stimm-, Entspannungs- und
Atemschulung.
Der Unterricht beginnt sitzend
und entwickelt sich über Bewe-
gungsabfolgen im Stehen weiter
in die Fortbewegung. Es sind
keine Vorkenntnisse erforder-
lich. Der Einstieg ist jederzeit
möglich.
Der Unterricht findet jeden Mitt-
woch von 14.30 bis 16.15 Uhr im
Sulzersaal der Landesmusik-
schule Ried statt.<

Margit Wallner (M., heller Pullover)
leitet das Projekt in der Landesmusik-
schule. Foto: Klaus Leherbauer

MOBILITÄTSWOCHE

Ried ausgezeichnet
RIED. 140 oberösterreichische
Gemeinden nahmen im Septem-
ber 2024 an der Europäischen
Mobilitätswoche teil. Für beson-
deres Engagement wurden drei
ausgezeichnet: Ried, Leonding
und Holzhausen.
Den ersten Platz belegte Ried ge-
meinsam mit dem Regionalma-
nagement OÖ/Innviertel, der FH

Steyr und regionalen Betrieben.
Besonders punktete das Projekt
„Ried Rides“-Community, bei
dem unter anderem Fischer
Sports, das Krankenhaus Ried,
Löffler, Raika Ried, Team 7,
Wintersteiger und weitere Part-
ner Mitfahrgelegenheiten über
die Domino-App organisier-
ten.<

Wolfgang Schildorfer (FH Steyr), Norbert Rainer, LR Steinkellner, Jutta Rinner,
LAbg. Thomas Dim (VzBgm. Ried), Eva Frauscher (Umweltamt Ried), Michael
Stockinger (RMOÖ Innviertel-Hausruck) und Claudia Schossleitner (VzBgm.in
Ried). Foto: LinzAG/FotoKerschi

Kein Kennzeichen, aber
1,62 Promille
OBERNBERGAM INN. „Dop-
pelt illegal“ war ein Ungar (39)
aus dem Bezirk Ried in der Nacht
auf Freitag mit seinemMotorrad
in Obernberg unterwegs. Als ihn
eine Streife aufhielt, weil er auf-
fällig unterwegs war, stellten die
Polizisten fest, dass amMotorrad
keine Kennzeichen montiert wa-
ren und dass der Lenker keine
gültige Lenkberechtigung hatte. Er
gab an, den Führerschein gerade
in einer ungarischen Fahrschule zu
machen. Zudem ergab ein Alko-
test einen Wert von 1,62 Promille.
Der Mann wird angezeigt.

Foto: Weihbold

Polizeimeldungen
aktuell auf tips.at
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BUSINESSRUN

Anmelden und viel Spaß haben
WELS. Das Anmeldeportal für
den größten Firmenlauf in
Oberösterreich ist geöffnet. Am
Mittwoch, 18. Juni, steht beim
14. Welser trodat trotec Busi-
nessrun wieder alles ganz im
Zeichen der gesunden Bewe-
gung. Tips ist als Medienpart-
ner mit dabei.

Neben den Laufsportlern absol-
vieren erstmals auch (Nordic)
Walker die volle Fünf-Kilome-
ter-Distanz. Beide Bewerbe
kommen bei Frauen und Män-
nern gleichermaßen gut an. Ge-
startet wird diesmal bei der
Rotax-Halle. Flussabwärts geht
es über die Volksgarten-, Gries-
und Traunuferstraße wieder zu-
rück zum Messegelände. Der
kurzweilige und abwechslungs-
reiche Kurs ist flach und leicht.
Das Mindestalter für alle Teil-

nehmer beträgt 15 Jahre (Jahr-
gang 2010 und älter).
Alle Finisher erhalten im Ziel die
neu designte Medaille, einen
Kaiserschmarren und eine Ur-
kunde zum Gratis-Download.
Natürlich können auch Einzel-
personen (Einzelunternehmer,
Arbeiter, Angestellte) teilneh-
men. 15 edle Sonderpreise gibt es
für die größten Firmen- (Top 10)
und Jugendteams (Top 5).
Übrigens: Der Frauenanteil be-
trug zuletzt imposante 43 Pro-
zent! Insgesamt werden rund
4.000 Aktive erwartet.

Frühzeitig anmelden und
sparen
Die vergünstigte Lauf- oder
Walk-Anmeldung sowie die Bu-
chung von Firmentischen und
-pavillons ist via www.welser-
businessrun.at bis 5. Juni mög-

lich. Nach dem pensionsbeding-
ten Ausscheiden von Hermann
Kaufmann organisiert Business-
run-Gründer Franz Sperrer den
Event erstmals mit Stefan
Leitner.
Die begehrtesten Preise sind je-
weils die Top-10-Glastrophäen
für die größten Firmenteams!
Von 2015 bis 2017 siegte drei-
mal in Folge das „Klinikum
Wels-Grieskirchen“. Die letzten
fünf Gesamtsiege gingen wie-

derum an die „Fronius Interna-
tional GmbH“ – jeweils vor dem
Klinikum.
Die Organisatoren vom Welser
Runningteam werden erneut al-
les daransetzen, die 14. Auflage
wieder zu etwas Besonderem zu
machen. Dazu zählt natürlich
auch die Life Radio Business-
run-Party mit DJ Franz Joseph
mitWarenpreisverlosung, die am
18. Juni im Anschluss an den
sportlichen Part in der Halle 20
steigen wird.<

Event: 14. Welser trodat tro-
tec Businessrun presented by
Intersport
Termin: Mittwoch, 18. Juni, 19 Uhr
Distanzen: 5-km-Lauf und (Nordic)
Walk
Infos, Voranmeldung und Bu-
chungen: www.welser-busi-
nessrun.at

Start zum Event Foto: Dietmaier

SYMPATHICUS

Tips sucht den sympathischsten
Musikverein im Bezirk und im Land
BEZIRK. Musikvereine aufge-
passt: Tips sucht gemeinsam
mit dem ORF OÖ, dem Land
OÖ, der Sparkasse OÖ und
Zipfer den beliebtesten Musik-
verein. Auch die Musiker aus
dem Bezirk sind zum Mitma-
chen eingeladen.

Bis Montag, 14. April, können
Musikvereine auf www.tips.at/
sympathicus angemeldet wer-
den, entweder durch die Mitglie-
der oder durch ihre Anhänger.
Ist die Anmeldung erfolgt heißt
es: fleißig Stimmen sammeln. In
jeder Tips-Ausgabe sind vier
Stimmzettel versteckt, die voll-
ständig ausgefüllt in der Tips-
Geschäftsstelle in Linz (Prome-
nade 23) abgegeben oder per Post

eingeschickt werden können.
Zudem kann einmal pro Tag on-
line auf www.tips.at für den
Lieblingsverein gevotet werden.
Aus den Bezirkssiegern wird
dann bis 26. Mai der Landessie-
ger ermittelt. Die Gewinner dür-
fen sich unter anderem über
Preisgelder in Höhe von bis zu
2.000 Euro, Freibier und diverse
Sachpreise freuen.
Im Bezirk Ried führt aktuell die
Marktmusikkapelle Mettmach
vor dem Musikverein Peterskir-
chen.

Sympathicus Musicus
Für musikalische Spitzenleis-
tungen wird gemeinsam mit dem
OÖ. Blasmusikverband zusätz-
lich der Sympathicus Musicus in

den Kategorien Orchester und
Ensemble verliehen. Alle Mu-
sikvereine können bis zu zwei
Musikstücke einreichen, die
Werke werden dann von einer

Fachjury bewertet. Zu gewinnen
gibt es einen Live-Konzertmit-
schnitt und einen Auftritt als
WalkingAct beimBall der Ober-
österreicher inWien.<

Tips sucht den sympathischsten Musikverein Oberösterreichs
Sympathicus 2025 - Bezirkswahl
STIMMZETTEL (nur Originale, handschriftlich ausgefüllt)  
bis spätestens 14. April, 10 Uhr per Post oder persönliche Abgabe:  
Tips Zeitungs GmbH & Co KG, Promenade 23, 4010 Linz

MUSIKVEREIN, PLZ*: ...........................................................................................................

Für die Gewinnspiel-Teilnahme**:

Name: ......................................................................................................................................

Straße: .....................................................................................................................................

PLZ und Ort: ............................................................................................................................

*Pflichtfeld: Bitte beachten Sie, dass dieses Feld vollständig handschriftlich ausgefüllt werden muss.
**Alle Einsender mit Namen & Anschrift sind beim Gewinnspiel mit dabei. Pro Woche werden unter 
den Teilnehmern 1x2 Kinokarten von Starmovie verlost. Sie erklären sich bereit, dass Ihre Daten für 
Marketingzwecke genutzt werden können. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

#
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Bauernbund Die bäuerlichen Bezirksfunktionäre des Innviertels nutzten beim
Landesbauernrat die Gelegenheit mit der österreichischen Agrarspitze die ak-
tuellen Agrarthemen auszutauschen. Ein zentraler Schwerpunkt war dabei, die
Umsetzung des neuen Regierungsprogramms für die Bauern sowie die ländli-
chen Regionen, wie etwa das Innviertel. Foto: OÖ. Bauernbund

OÖ Glaser

Der Sommergarten – glasklare Vorteile
OÖ. Glas ist ein Werkstoff mit 
einzigartigen Eigenschaften. 
Es trotzt Witterungseinflüssen 
über Generationen hinweg, ist 
pflegeleicht und bietet einen un-
vergleichlichen Durchblick. 

Im Außenbereich eröffnet Glas 
vielseitige Möglichkeiten – ob als 
Überdachung, Windschutz oder 
individuell gestaltet mit moderns-
ter Digitaldrucktechnik als stilvol-
ler Sichtschutz. So wird Glas zum 
Schlüsselelement für eine hoch-
wertige und nachhaltige Erweite-
rung des Outdoor-Wohnraums. Die 
Glasbautechnikerinnen sind die 
Expertinnen, wenn es um Sicher-
heit, Qualität und Ästhetik geht. Mit 
ihrem Fachwissen sorgen sie dafür, 
dass Glaselemente höchsten Anfor-
derungen entsprechen und perfekt 
in die jeweilige Umgebung integ-
riert werden.

Wohnraumerweiterung im 
Freien – stil und Funktionalität
Eine Pergola oder eine überdachte 
Sitz-Lounge aus Glas schafft eine 
nahtlose Verbindung zwischen 
Haus und Garten. Als Komplet-
tanbieter liefern Glasprofis maßge-
schneiderte Lösungen, die mehr als 
nur Schutz vor Witterungseinflüssen 
bieten. Von der individuellen Kon-

struktion über Sonnenschutz- und 
Beschattungssysteme bis hin zu 
Sichtschutz, Indach-Photovoltaik-
Modulen und integrierter Beleuch-
tung – alles kommt aus einer Hand. 
Diese durchdachten Systeme lassen 
sich vielseitig einsetzen: als Som-
mergarten für entspannte Stunden 
im Freien, als Pooleinhausung für 
ungetrübtes Badevergnügen oder 
als elegantes Carport zum Schutz 
von Fahrzeugen.

Perfekte lösungen für jeden 
außenbereich
Ob als Erweiterung der Außenwand, 
freistehend im Garten oder als stil-
volle Konstruktion auf einer Dach-
terrasse, einem Balkon oder einer 
Loggia – Glasprofi-Fachbetriebe 

finden die passende Lösung für jede 
Anforderung. Besonderes Augen-
merk liegt dabei auf einer harmoni-
schen Integration in das bestehende 
Umfeld. Ein intelligenter Wasserab-
lauf schützt vor Staunässe, während 
innovative Beschattungssysteme 
nicht nur funktionell sind, sondern 
auch höchsten Designansprüchen 
gerecht werden. Das Ergebnis: Ein 
optisch ansprechender, langlebiger 
und komfortabler Outdoor-Bereich, 
der genau auf die Bedürfnisse der 
Kunden abgestimmt ist.

Glas: Der wohl schönste 
Werkstoff der Welt
Die oberösterreichischen Glaser-
meister – ein Netzwerk aus 160 
Fachbetrieben – bieten eine beein-

druckende Vielfalt an Lösungen 
für modernes Wohnen und Leben. 
Neben hochwertigen Außenan-
wendungen setzen sie auch in In-
nenräumen stilvolle Akzente: von 
eleganten Saunakabinen und Walk-
In-Duschen über formschöne Bal-
kon- und Treppengeländer bis hin 
zu fugenfreien Glasrückwänden für 
Küche und Bad.<� Anzeige

Ein Sommergarten vom Glaserfachbetrieb Foto: Glas Krausmann GmbH

Alle Fachbetriebe auf: 
firmen.wko.at
Infos zum Lehrberuf unter
www.mach-es-komplett.at

Markus Hofer, Fachgruppengeschäfts-
führer und Gerald Wiesbauer-Pfleger, 
Berufsgruppensprecher der oö. Glaser 
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Gemeinsam haben sie wieder die
Ufer der Antiesen und der Oster-
nach und das Ortszentrum gesäu-
bert und insgesamt zirka 80KiloMüll
gesammelt.

Müll-Sammelaktion Die Volksschule Ort beteiligte sich auch heuer wieder
anderAktion„Hui statt Pfui“.Andie60Kinder sammeltenmit ihren Lehrern, Schul-
wartin, Bauhofmitarbeiter und dem Lehrling der Gemeinde weggeworfenen Müll.
Gemeinsam haben sie wieder die Ufer der Antiesen und der Osternach und das
Ortszentrum gesäubert und insgesamt zirka 80 Kilo Müll gesammelt. Foto: privat
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Großer Andrang zur Sportmesse
Mit rund 55 Mitmach-Stationen, zahl-
reichen Ausstellern, spannenden Meis-
terschaften und Wettbewerben sowie
hochkarätigen Fachvorträgen bot die
Sportmesse, die heuer zum 17. Mal über
die Bühne ging, ein äußerst attraktives
Programm, das auch viele Besucher an-
zog. Geradezu „gewurlt“ hat es am Frei-
tag, als zahlreiche Schulklassen die
Sportmesse besuchten.
An der Eröffnung nahmen neben Lan-
desrat Markus Achleitner auch die mehr-
fache WM-Medaillengewinnerin im Ski-
springen, Jacqueline Seifriedsberger und
Minigolf-Weltmeisterin Elisabeth Gru-
ber teil. Foto: Tips/Horn

WKOÖ

Martin Greiner bleibt Landesinnungsmeister 
der Landesinnung OÖ Bauhilfsgewerbe
OÖ. Seine Stellvertreter sind 
Kurt Bernegger und Christoph 
Schieber.

Martin Greiner aus Linz als Lan-
desinnungsmeister sowie Kurt 
Bernegger aus Molln und Chris-
toph Schieber aus St. Marienkir-
chen an der Polsenz stellen nach 
der konstituierenden Sitzung das 
Führungstrio der Landesinnung 
OÖ Bauhilfsgewerbe für die Funk-
tionsperiode bis 2030. Als Ge-
schäftsführer der Landesinnung 
ist weiterhin Markus Hofer tätig.

Seit 2001 im  
Landesinnungsausschuss
Innungsmeister Martin Grei-
ner übernahm 2001 den Betrieb 
Gfrerer Isolierwerk Gesellschaft 
m.b.H. in Linz. Er baute das Un-
ternehmen aus und beschäftigt 
heute 55 Mitarbeiter. Er ist seit 
2001 als Mitglied im Landesin-
nungsausschuss aktiv, seit 2018 
hat er die Funktion als Landes-
innungsmeister inne, seit 2021 
auch die des Bundesinnungs-
meister und engagiert sich unter  
anderem auch als Berufsgrup-
pensprecher Wärme-, Kälte-, 
Schall- und Branddämmer. 

Das sind die Stellvertreter
Innungsmeister-Stellvertreter 
Kurt Bernegger beschäftigt in-
nerhalb seiner Firmengruppe 
mehr als 800 Mitarbeiter. In sei-
ner Branchenvertretung ist er seit 
1995 als Ausschussmitglied aktiv. 
Von 2003 bis 2018 war er als 
Landesinnungsmeister tätig und 
hat 2018 die Funktion des Lan-
desinnungsmeister-Stellvertreter 
der Landesinnung OÖ Bauhilfs-
gewerbe übernommen. Christoph 

Schieber aus St. Marienkirchen 
an der Polsenz ist neuer Innungs-
meister-Stellvertreter. Der Bo-
denlegermeister ist seit 2010 im 
Innungsausschuss Bauhilfsgewer-
be tätig und regional auch in an-
deren Funktionen aktiv. 

Gemeinsame Ziele für die 
Funktionsperiode
Die gemeinsamen Ziele für die 
neue Funktionsperiode sind unter 
anderem der Bürokratieabbau, das 

Verbessern der wirtschaftlichen 
Rahmenbedingung für Selbstän-
dige sowie die aktive Förderung 
der Berufsausbildung. Ein großes 
Anliegen ist dem Führungstrio 
außerdem die österreichweite ge-
meinsame Werbelinie „Profis am 
Werk“ bzw. „Jungprofis“ für die 
Lehrlinge sowie der gemeinsa-
me Schulterschluss und Auftritt 
aller ausbildenden Berufe auf 
der Messe Jugend und Beruf in 
Wels.<� Anzeige

V. l.: Der Landesinnungsmeister Martin Greiner und seine Stellvertreter Kurt Bernegger und Christoph Schieber Fotos: WKOÖ
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Feriencamps

Ich möchte in den Sommer-
ferien gerne an einem Ferien-
camp teilnehmen. Es gibt vie-
le Möglichkeiten – wie finde
ich das passende Angebot für
mich?
Z., 14

Hallo Z.!

Feriencamps sind eine tolle Mög-
lichkeit für Jugendliche, unver-
gessliche Erlebnisse zu sammeln,
neue Freundschaften zu schließen
und wertvolle Fähigkeiten zu er-
lernen. Ob Abenteuer, Bewegung,
Sprachen oder Digitales – es gibt
für jeden Geschmack das passen-
de Camp. Du kannst dich in einem
sicheren Umfeld ausprobieren, In-
teressen vertiefen und gleichzeitig
soziale Fähigkeiten stärken.
Es gibt verschiedene Arten von Fe-
riencamps, wie Camps für unter-
schiedliche Sportarten, Abenteu-
ercamps, wo Aktivitäten oder Sur-
vival-Trainings im Vordergrund
stehen, Technikcamps, Kreativ-
camps, Lernferien und viele mehr.
Die Vorteile von Feriencamps sind
neben jeder Menge Spaß und
Abenteuer, das Fördern der Selbst-
ständigkeit und des Selbstvertrau-
ens.
Ein Feriencamp ist also nicht nur
eine schöne Abwechslung zum
Alltag, sondern auch eine wert-
volle Erfahrung fürs Leben. Wer
einmal dabei war, kommtmeist mit
tollen Erinnerungen und neuen
Freundschaften nach Hause. Auf
www.jugendservice.at/feriencamps
gibt es zahlreiche Angebote mit
und ohne Übernachtung sowie
eine Checkliste als Unterstützung
bei der Auswahl nach der pas-
senden Ferienaktivität.

Foto: Schuldnerhilfe OÖ

von
Christine Wagneder
Jugendberaterin

JUGENDSERVICE-
TIPP

4910 Ried, Roßmarkt 9
Mo bis Do: 14 bis 17 Uhr 
Tel: 0664 6007215918 
jugendservice-ried@ooe.gv.at 
www.jugendservice.at

HBLW

Für Diplomarbeit mit
Preis ausgezeichnet
RIED. Drei Schülerinnen der
HBLW Ried wurde eine beson-
dere Ehre zuteil: Sie wurden für
ihre Diplomarbeit „Wohlfühl-
schule HBLWRied“ mit dem re-
nommierten Erwin-Wenzel-An-
erkennungspreis ausgezeichnet.
Mit ihrer Diplomarbeit über-

zeugten Flora Gruber, Julia Haas
und Hannah Dick die Jury.
Die Auszeichnung würdigt in-
novative Projekte im Bildungs-
bereich und unterstreicht die ho-
he Qualität der Ausbildung an
der HBLW und Fachschule
Ried.<

Landeshauptmann Thomas Stelzer überreichte den Preis. Foto: Peter C. Mayr

pro mente oÖ

Tag der offenen Tür
BrAUnAU. pro mente OÖ bietet 
20 Menschen mit psychosozia-
lem Unterstützungsbedarf ab 
September in Braunau ein neues 
Zuhause, das zukünftigen Mit-
arbeitern viele Gestaltungsmög-
lichkeiten eröffnet. Sie erhalten 
bei einem Tag der offenen Tür 
am 14. April exklusive Einblicke. 

„Beim Tag der offenen Tür können 
Bewerber ihre potenziellen neuen 
Kollegen und die Bewohner ken-
nenlernen und einen Eindruck von 
der wertschätzenden, humorvol-
len Arbeitsatmosphäre gewinnen“, 
sagt Wohnhaus-Leiterin Eva Maria 
Schöppl-Aigner. Besonders gefragt 
sind Diplomierte Gesundheits- und 
Krankenp�eger, Fachsozialbetreu-
er und P�egefachassistenten. Der 
Umzug nach Braunau ist nicht nur 
ein Neubeginn für die Bewohner, 
sondern auch eine spannende Chan-
ce für neue Teammitglieder, an der 

Entwicklung des Hauses von An-
fang an mitzuwirken. Davon kön-
nen sich Interessierte beim Tag der 
offenen Tür selbst überzeugen – ge-
beten wird um Anmeldungen unter 
hellmanne@promenteooe.at bzw. 
0664 88648377.<� Anzeige

Das Wohnhaus Mattighofen Foto: pro mente OÖ

Tag der offenen Tür 
14. April, 14 bis 16 Uhr  
Hans-Berghammer-Siedlung 11 
5230 Mattighofen 

Tag der offenen Tür für 
zukünftige Mitarbeiter Optik Akustik Bauer 

Hartwagnerstraße 5, 4910 Ried
Tel. 07752 80208
www.optik-akustik-bauer.at 
ried@optikbauer.at
Wels – Scharnstein – Ried – Braunau
 Anzeige

Hör-tipp

Künstliche intelligenz im 
Hörgerät: pro und Kontra
 
Die Hörgeräteforschung hat in den 
letzten Jahren rasante und bahn-
brechende Fortschritte gemacht, 
insbesondere durch den Einsatz  der 
Künstlichen Intelligenz. Mit Hilfe 
von KI-Algorithmen ist es möglich, 
durch kontinuierliches Lernen die 
Einstellungen des Hörgeräts automa-
tisch zu konfigurieren. Die Systeme 
sammeln anonymisierte Daten, um 
ein Umgebungsprofil und Träger-
portfolio zu erhalten. Auch bei der 
Tinnitusbehandlung führt die KI zu 
interessanten Therapieansätzen. 

Die Gefahr der neuen Arbeitsweise 
besteht darin, dass generalisierte  
und standardisierte Daten eine  
individuelle Lösung übersehen oder 
das Sammeln von privaten und  
persönlichen Daten vom Hörgeräte-
träger gar nicht gewünscht wird. 
Unser Gehirn braucht stimulierende 
akustische Reize! Falls die Bewertung 
dieser Muster die KI übernimmt, 
muss man auch über eine kognitive 
Vernachlässigung diskutieren.

Die Hörgeräteakustikerin und  
stellvertretende Geschäftsleiterin  
von Optik Akustik Bauer, Manuela 
Angleitner sagt dazu: „Nur die 
professionelle Beratung, welche 
Ausführung tatsächlich für Sie sinnvoll 
ist, und die individuelle Hörgerätean-
passung führen zum bestmöglichen 
Hörerfolg“. Vereinbaren Sie jetzt ein 
unverbindliches Beratungsgespräch!

Foto/Grafik: Ortner

von
Hörgeräteakustikerin
Manuela Angleitner
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Leben mit dem Mond

tips.at/mondkalender

MI+DO 2.+3. April              
aufsteigender Mond – Donnerstag Wendepunkt
Blütentag – Lichttag / Nahrungsqualität: Fett  
Körperregionen: Atmungsorgane, Schultern, 
Arme, Hände
Günstig: bei günstiger Witterung säen: alle Blüten-
pflanzen, auch Brokkoli, Karfiol, auch günstig für den 
Anbau von Blattpflanzen; Bodenpflege; Wohnung 
lüften; Reinigungsarbeiten, Fenster putzen; Porzellan 
u. Metalle reinigen; Schimmel beseitigen; Stallreini-
gung; Platz des Haustiers reinigen; chemische Reini-
gung; Festlichkeiten; Blüten u. Heilkräuter trocknen; 
Haut- u. Körperpflege 
Ungünstig: Pflanzen gießen u. düngen

FR+SA 4.+5. April              
bis 00:55 Uhr Zwillinge – absteigender Mond
Blatttag – Wassertag 
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate  
Körperregionen: Zwerchfell, Brust, Magen
Günstig: Pflanzen gießen und düngen; Rasenpfle-
ge; Blattpflanzen säen und setzen; Hausputz; ba-
cken; Wasserinstallationen; Zahnbehandlungen; 
Warzen entfernen lassen; Tiefenreinigung der Haut
Ungünstig: Haare waschen und schneiden; Alkohol

SO 6. April              
bis 06:40 Uhr Krebs – absteigender  Mond 
Fruchttag – Wärmetag   
Nahrungsqualität: Eiweiß   
Körperregionen: Blutkreislauf, Herz, Rücken
Günstig: fruchttragende Pflanzen säen, wie Erb-
sen und Bohnen, Gerste und Hafer; Kompostar-
beiten; Reinigungsarbeiten, lüften; Einfrieren von 

Früchten, einkochen; umsetzen und umtopfen von 
Zimmerpflanzen; Butter rühren; Haare schneiden; 
Zahnbehandlungen; chemische Reinigung; bester 
Tag für Haarschnitt, wenn man stärkeres, dichte-
res Haar haben will 
Ungünstig: Mineraldünger ausbringen; körper-
liche Anstrengungen; Unkraut jäten

MO 7. April              
absteigender Mond – Siehe gestern,  
Haarschnitt bei schütterem Haar günstig

DI 8. April              
ab 15:40 Uhr Jungfrau – absteigender Mond
Siehe gestern und morgen,  
Haarschnitt bei schütterem Haar günstig

MI 9. April              
absteigender Mond
Wurzeltag – Kältetag / Nahrungsqualität: 
Salz / Körperregionen: Nerven, Verdauung, 
Stoffwechsel
Günstig: umsetzen und umtopfen; Stauden teilen 
oder neu setzen; Pflanzen gießen, je nach Witte-
rung Kompost ausbringen; Gartenzäune setzen, 
Wegplatten legen; chemische Reinigung; Dauer-
welle und Haare färben oder tönen, hält länger; 
geschäftliche Verhandlungen
Ungünstig: heute nichts säen 

DO 10. April              
absteigender Mond – 
Siehe gestern; Rasen neu anlegen

fussball-app

Ligaportal mit bestem Ergebnis in 
seiner 17-jährigen Firmengeschichte
OÖ. 2024 war für die Fußball-
Plattform Ligaportal.at das 
erfolgreichste Jahr seit ihrer 
Gründung im Jahr 2007. 

Dr. Thomas Arnitz, Gründer und 
Geschäftsführer, führt diesen 
Erfolg auf den umfangreichen 
Live-Ticker zurück, der wöchent-
lich über 1.500 Fußballspiele 
abdeckt und in 2024 fast eine 
Milliarde Ad Impressions (Ban-
ner-Sichtkontakte) generierte. 
„Unsere Umsatzrentabilität 
liegt bei beachtlichen 35 Pro-
zent“, hebt Arnitz hervor.  Dieses
Ergebnis sei vor allem der effi-
zienten Kostenstruktur und Au-
tomatisierung von Prozessen zu 
verdanken, darunter eine KI, die 
Reportern erlaubt, direkt nach 

Spielende Berichte zu publizie-
ren. Innovative Maßnahmen wie 
KI-Integrationen, Kooperatio-

nen mit sechs Bundesliga-Klubs 
und TV-Sendern wie Sky, die 
nun Live-Videos im Bundesliga- 

Ticker ermöglichen, tragen eben-
so zum Erfolg bei. Trotz neuer 
Herausforderungen durch digi-
tale Vorschriften und schwieri-
gere Marktbedingungen bleibt 
Ligaportal marktführend. 

2025 hat bereits  
vielversprechend begonnen
„Wir sind stets bestrebt, mit in-
novativen Lösungen und starken 
Partnerschaften unsere Position 
zu festigen und auszubauen“, so 
Arnitz. Das Jahr 2025 beginnt 
bereits vielversprechend - mit 
Ergebnissen, die die Planzahlen 
übertreffen.<� AnzeigeIT-Chef Mag. Michael Lattner (l.) und Geschäftsführer Dr. Thomas Arnitz Foto: H. Dostal

QR-Code scannen und 
die Ligaportal Fußball-

App downloaden!

KINOTIPP

Altweibersommer
Ein verregneter Campingplatz in
der Steiermark. Astrid, Elli und
Isabella, drei ehemalige WG-
Bewohnerinnen Ende 40, sitzen
in einem abgewrackten Wohn-
wagen und versuchen an alte
Zeiten anzuknüpfen. Doch die
Stimmung ist gedrückt: Elli
kämpft nach einer Chemothera-
pie um ihre Selbstbestimmung,
die ewige Optimistin Astrid
flüchtet sich in zwanghafte Kon-
trolle und Isabella steckt in einer

aussichtslosen Affäre mit einem
verheirateten Mann. Ein Zufall
führt sie in ein Luxushotel amLi-
do, wo Vergangenheit und
Gegenwart kollidieren. Altwei-
bersommer erzählt humorvoll
von Freundschaft und dem Mut,
alte Muster zu durchbrechen.<

Anzeige

„Altweibersommer“
Ab 3. April bei Star Movie
www.starmovie.at

Die Stimmung bei Pia Hierzegger, Diana Amft und Ursula Strauss ist nicht gut.
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Leitbetriebe 
im Innviertel
Leitbetriebe werden als Motoren der Region bezeichnet. Sie überzeugen 
vor allem durch Stabilität, Innovationskraft sowie Wirtschaftsstärke  
und sind wichtige Arbeitgeber für das Innviertel.
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SCHWERPUNKTSPITAL

Krankenhaus Ried - das Herz der
Gesundheitsversorgung im Innviertel
RIED. Das Krankenhaus der
Barmherzigen Schwestern
Ried ist das Zentrum der re-
gionalen Gesundheitsversor-
gung. 18 Abteilungen und In-
stitute bieten umfassende me-
dizinische und pflegerische
Kompetenz auf höchstem
Niveau.

Der Leitsatz des Innviertler
Schwerpunktspitals „Gesundheit
kommt von Herzen“ wird täglich
gelebt. Jedes Jahr werden mehr
als 140.000 Patienten stationär
und ambulant betreut. Moderns-
te medizinische Verfahren ge-
hen hier Hand in Hand mit
menschlicher Zuwendung, die
das Krankenhaus am Rieder
Schlossberg auszeichnet.

Der medizinische und pflegeri-
sche Fortschritt wie das Da Vin-
ci-System: Ein roboterassistier-
tes Operationssystem, das bei
minimalinvasiven Eingriffen in

der Chirurgie, Urologie und Gy-
näkologie eingesetzt wird, oder
das innovative digitale Rufsys-
tem CliniServe zeigt die stetige
Weiterentwicklung des Kran-

kenhauses. Das Schwerpunkt-
spital bietet spezialisierte Ver-
sorgungsangebote für die Re-
gion, beispielsweise die einzige
Stroke Unit für Schlaganfall-Pa-
tienten.
Unter dem gemeinsamen Dach
des Ordensklinikum Innviertel
bündeln das Krankenhaus Ried
und das Krankenhaus St. Josef
Braunau ihre Kompetenzen für
eine noch effizientere Gesund-
heitsversorgung im Innviertel.
Als Leitbetrieb setzt dasHaus auf
kontinuierliche Aus- und Wei-
terbildung seiner 1.800 Mit-
arbeitenden und profitiert von
einem modernen und nachhalti-
gen Campusgebäude für Pflege-
berufe in Holzbauweise auf dem
Areal des Krankenhauses.<

140.000 Patienten werden jedes Jahr im Spital betreut. Foto: KH BHS Ried/Hirnschrodt e.U.

viele möglichkeiten

Karriere im Krankenhaus Ried
Ried. Das Krankenhaus der 
Barmherzigen Schwestern Ried 
bietet als Arbeitgeber eine Fülle 
an beruflichen Perspektiven. 
Neben vielfältigen Karriere-
möglichkeiten in Medizin, Pfle-
ge und Verwaltung werden am 
Campus verschiedene Aus- und 
Weiterbildungen angeboten.

Die Karrieremöglichkeiten sind so 
vielseitig wie der Spitalsalltag selbst: 
Medizin, Pflege, Verwaltung, Tech-
nik, Logistik und viele andere Berei-
che bieten abwechslungsreiche und 
sinnstiftende Jobs. 

Flexibel arbeiten
Vier von fünf Mitarbeitenden sind 
weiblich, wobei mehr als die Hälfte 
in Teilzeit arbeitet. Dabei ermöglicht 
ein großes Angebot an Arbeitszeit-
modellen den Mitarbeitenden,  
Beruf und Privatleben bestmöglich 
zu vereinbaren. 

Familienfreundlicher  
Arbeitgeber
Als flexibler Arbeitgeber bietet das 
Haus familienfreundliche Arbeits-
zeitmodelle sowie Ferienbetreu-
ungsmöglichkeiten, um Beruf und 
Familie bestmöglich zu vereinba-
ren. Im Krankenhaus Ried legt man 
großen Wert auf eine wertschätzen-
de Arbeitsatmosphäre, in der sich 
Mitarbeitende wohl und anerkannt 
fühlen und spiegelt so die christli-
chen Werte des Hauses wider. Mit-

arbeitenden stehen neben zahlrei-
chen Benefits auch Programme der 
betrieblichen Gesundheitsförderung 
wie Yoga, Akupunktur sowie Mög-
lichkeiten zur Förderung der psychi-
schen Gesundheit zur Verfügung.

vielfältige Aus- und  
Weiterbildungsmöglichkeiten
Darüber hinaus bietet der moderne 
Campus für Pflegeberufe am Areal 
des Krankenhauses der Barmher-
zigen Schwestern Ried Aus- und 

Weiterbildungsmöglichkeiten an. 
Hier können Interessierte und 
Quereinsteiger ab dem vollendeten 
17. Lebensjahr auch ohne Matura 
eine Ausbildung im Bereich Pflege 
absolvieren.<� Anzeige

Das Krankenhaus-Team freut sich auf neue Gesichter. Foto: KH BHS Ried/Markus Rambossek

Folgende Ausbildungen stehen  
zur Auswahl: 
• Bachelorstudium Gesundheits- und 
Krankenpflege an der FH Gesund-
heitsberufe OÖ am Standort Ried/I.
• Mittleres basales Management
• Weiterbildung Praxisanleitung
• Refresher Pflegeskills für  
Wiedereinsteiger
• Operationstechnische Assistenz  
(drei Jahre am TAU-Kolleg Braunau) 
• Pflegefachassistenz (zwei Jahre)
• Upgrade Pflegefachassistenz  
(ein Jahr)
• Pflegeassistenz (ein Jahr)

www.bhsried.at/
karriere
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UNTERNEHMENSKULTUR

Mitarbeiterorientierung und
Nachhaltigkeit als Erfolgsfaktoren
BEZIRK. Moderne Leitbetriebe
tragen nicht nur Verantwor-
tung für ihren wirtschaftlichen
Erfolg, sondern auch für Ge-
sellschaft und Umwelt. Zwei
essenzielle Aspekte für nach-
haltige Wettbewerbsfähigkeit
sind ökologische Nachhaltig-
keit und eine mitarbeiterorien-
tierte Unternehmenskultur.

In Zeiten des Klimawandels und
wachsender regulatorischer An-
forderungen wird nachhaltiges
Wirtschaften zum Erfolgsfaktor.
Unternehmen, die ökologische
Verantwortung übernehmen,
profitieren langfristig: Ressour-
censchonende Produktionswei-
sen, CO2-Reduktion und Kreis-
laufwirtschaft senkenKostenund

erhöhen die Wettbewerbsfähig-
keit. Vorreiter setzen auf erneu-
erbare Energien, nachhaltige
Lieferketten und klimaneutrale
Produktionsprozesse. Zudem er-
warten immer mehr Konsumen-

ten und Geschäftspartner eine
klare Nachhaltigkeitsstrategie.
Leitbetriebe, die Umweltschutz
ernst nehmen, stärken nicht nur
ihre Marke, sondern auch die
Kundenbindung.

Wertschätzender Umgang
mit Mitarbeitern
Ein weiterer Erfolgsfaktor ist der
wertschätzende Umgang mit
Mitarbeitern. Österreichs Leit-
betriebe setzen auf faire Löhne,
moderne Arbeitszeitmodelle und
gezielte Weiterbildungsmaß-
nahmen. Sie wissen: Motivierte
Mitarbeiter sind produktiver,
kreativer und loyaler. In Zeiten
des Fachkräftemangels ist es
wichtiger denn je, ein attraktiver
Arbeitgeber zu sein.
Unternehmen, die Nachhaltig-
keit und Mitarbeiterorientierung
kombinieren, positionieren sich
langfristig erfolgreich. Sie über-
nehmen Verantwortung – für
Mensch, Umwelt und den Wirt-
schaftsstandort Österreich.<

Nachhaltigkeit ist Pflicht und Chance zugleich. Foto: Serhii/stock.adobe.com

Modular HallensysteMe GMbH

Alles aus einer Hand
senftenbacH. MODULAR 
Hallensysteme ist spezialisiert 
auf den Bau von textilbespannten 
Leichtbauhallen für verschiedens-
te Einsatzgebiete wie Industrie, Lo-
gistik oder Recycling. Von der Pla-
nung und Visualisierung über die 
technische bzw. statische Berech-
nung bis hin zur Produktion und 
Montage bekommen Kunden bei 
MODULAR alles aus einer Hand.

Qualität aus dem Innviertel
Das Unternehmen steht für große 
Spannweiten, innovative Hallen-
systeme, die an persönliche Bedürf-
nisse angepasst sind, Wirtschaft-
lichkeit und über zwei Jahrzehnte 
Erfahrung. Das Produktportfolio 
von MODULAR umfasst Bogen-
, Giebel- und Pulthallen mit stüt-
zenfreien Spannweiten von 15 bis 
80 m und Innentraufenhöhen von 
4 bis 15 m. Darüber hinaus werden 
Sonderlösungen auf Kundenwunsch 

realisiert. Der Hallenbauer aus dem 
Innviertel setzt bei seinen Produkten 
auf Qualität mit einer feuerverzink-
ten Stahlfachwerkskonstruktion und 
einer beidseitig mit flammenhem-
mendem PVC beschichteten Plane. 

neue Mitarbeiter willkommen
Durch die ständige Weiterentwick-
lung steigen auch die Ansprüche an 
die Mitarbeiter und Fachkräfte. Das 
Unternehmen setzt stark auf Aus- 
und Weiterbildung und ist immer 
auf der Suche nach neuen kompe-
tenten Mitarbeitern, die das Team 
in der Technik verstärken. Die 
offenen Jobangebote findet man 
unter www.modular-hallen.com/at/ 
unternehmen/jobs<� Anzeige

MODULAR Hallensysteme GmbH
Berg 10/1, 4973 Senftenbach
Tel.: 07751 80400
office@modular.at
www.modular.at

WIRTSCHAFTLICHKEIT UND ERFAHRUNG 
DURCH EIGENE PLANUNG, PRODUKTION,

PROJEKTABWICKLUNG UND MONTAGE

Giebelhallen (15m - 80m)

Pulthallen auf Betonblocksteinen und LÜRA-Stahlstellwänden

MODULAR Hallensysteme GmbH,
Berg 10/1, AT-4973 Senftenbach

+43 7751 80 400
www.modular.at
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INNOVATIONSKRAFT

Investitionen in Forschung und
Entwicklung zahlen sich aus
BEZIRK. Investitionen in For-
schung und Entwicklung, die
gezielte Förderung von Fach-
kräften sowie eine konsequen-
te Kundenorientierung sind
essenzielle Bausteine, damit
Leitbetriebe ihre Marktführer-
schaft behaupten können.

Um langfristig an der Spitze zu
bleiben, setzen diese Unterneh-
men auf ihre bewährten Stärken
und stellen sich zugleich aktiv
den Herausforderungen der Zu-
kunft.

Erfolgsfaktor Markenstärke
In einem hart umkämpften Markt-
umfeld ist eine starke Marke ent-
scheidend, um sich von der Kon-
kurrenz abzuheben. Für Öster-

reichs führende Unternehmen be-
deutet das, kontinuierlich in Mar-

kenführung zu investieren und ein
unverwechselbares Markenerleb-

nis zu schaffen, das Vertrauen und
Loyalität bei den Kunden fördert.
Doch auch etablierte Leitbetriebe
stehen vor Herausforderungen:
Digitalisierung, Nachhaltigkeit
und sich wandelnde Verbraucher-
bedürfnisse erfordern eine ständi-
ge Anpassung und strategische
Weiterentwicklung.
Dennoch beweisen österreichi-
sche Leitbetriebe ihre Wettbe-
werbsfähigkeit immer wieder aufs
Neue. Mit Innovationsgeist, Qua-
litätsbewusstsein und nachhalti-
gem Wirtschaften sichern sie sich
eine starke Position auf nationaler
wie internationaler Ebene. Ihre
Erfolgsgeschichten sind nicht nur
wirtschaftliche Meilensteine, son-
dern dienen auch als Inspiration für
andere Unternehmen.<

Durch gezielte Forschung und Entwicklung können österreichische Leitbetriebe
im Wettbewerb bestehen. Foto: StockPhotoPro/stock.adobe.com

schnuppern

Lehre bei Hargassner 
live erleben
WenG. Noch auf der Suche 
nach einer Lehrstelle? Bei  
Hargassner in Weng bietet sich 
die Chance, Teil der Energie-
wende zu werden. Schnupper-
termine können jederzeit indi-
viduell vereinbart werden.

Das Unternehmen ermöglicht 
spannende Einblicke in die Zu-
kunft der Biomasse-Heiztech-
nologie. Beim gemeinsamen 
Mittagessen besteht zudem die 
Gelegenheit, Lehrlinge und Aus-
bilder kennenzulernen. Hargass-
ner bietet attraktive Arbeitsbedin-
gungen mit zahlreichen Vorteilen, 
darunter ein kostenloses Fit-
nessstudio, Ausflüge, Seminare, 
vergünstigte Menüs sowie ein 
Lehrlingsprojekt mit Abschluss-
reise. Ein Schnuppertag gibt In-
teressierten die Möglichkeit, die 

großflächigen Produktionshal-
len zu erkunden. Besonders im 
Metallbereich können sie in der 
mehrfach mit dem „ineo-Award“ 
ausgezeichneten Hargassner 
Lehrwerkstatt ein kreatives Werk-
stück anfertigen.<� Anzeige

Jetzt abheben zu einer Karriere bei 
Hargassner! Foto: Hargassner

Interessiert? 
QR-Code scannen und 

gleich anmelden!
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DIGITALISIERUNG

Wettbewerbsvorteil für Leitbetriebe
BEZIRK.Unternehmen, die sich
als Leitbetriebe etablieren wol-
len, müssen ihre Wettbewerbs-
fähigkeit durch digitale Trans-
formation, internationale Aus-
richtung und Krisenresistenz
stärken.

Der Eintritt in neue Märkte birgt
Herausforderungen, doch gerade
hier zeigen Leitbetriebe ihre
Stärke. Die digitale Transforma-
tion verändert sämtliche Bran-
chen – von der Industrie über den

Handel bis zur Dienstleistungs-
branche. Erfolgreiche Leitbe-
triebe investieren in Automati-
sierung, künstliche Intelligenz
und smarte Produktionsprozes-
se. Sie optimieren ihre Wert-
schöpfungsketten und bieten di-
gitale Services an. Unterneh-
men, die den digitalen Wandel
verschlafen, riskieren ihre
Marktposition. Wer jedoch früh-
zeitig in innovative Technolo-
gien investiert, steigert Effizienz
undWettbewerbsfähigkeit.< Künstliche Intelligenz kommt in vielen Branchen zum Einsatz.Foto: Gorodenkoff/stock.adobe.com

WIRTSCHAFT

Leitbetriebe
als Vorbilder
BEZIRK. Das Innviertel wird von
einer Vielzahl mittelständischer
Unternehmen geprägt und zeigt
wirtschaftliche Stabilität. Inmit-
ten dieser vielfältigen Land-
schaft der Betriebe zeichnen sich
bestimmte Unternehmen beson-
ders aus – die sogenannten „Leit-
betriebe“. Leitbetriebe nehmen
eine Vorbildrolle sein. Sie sind
nichtnurgroßeArbeitgeber inder
Region, sondern auch Treiber
von Innovation und Fortschritt.
Sie setzen Standards in ihren
Branchen, inspirieren andere
Unternehmen und fördern so die
gesamte Wirtschaft einer Re-
gion.DieseUnternehmensindoft
über die Grenzen hinaus bekannt
und tragen maßgeblich zum
positiven Image der Region bei.

Bedeutung von Leitbetrieben
Leitbetriebe spielen eine ent-
scheidende Rolle für die regio-
naleWirtschaftsentwicklung. Sie
schaffen Arbeitsplätze, investie-
ren in Forschung und Entwick-
lung und stärken das lokale Ge-
werbe.Darüberhinaussindsieoft
Partner für kleinere Unterneh-
men in der Region, indem sie
Aufträge vergeben oder ihr
Fachwissen teilen.<

Fr., 25. 4. 
13 – 17 Uhr

Hargassner Energy World 
Anton Hargassner Str. 1, 4952 Weng, ÖsterreichAnton Hargassner Str. 1, 4952 Weng, Österreich

EXPERTEN INFORMIEREN ZUR OPTIMALEN 
HEIZUNGSWAHL BEI PELLET-, STÜCKHOLZ-, 
HACKGUTHEIZUNGEN SOWIE WÄRMEPUMPE

  Individuelle Beratung inkl. Förderungsprüfung 
  Heizkostenvergleich
  Amortisationsrechnung 
  Expertenvortrag im Hargassner-Kino
  Live: Schauheizen uvm.

  hargassner.com/beratungstag

  Heizungstausch
Beratungstag

hargassner.com

Gleich vormerken!

PUFFERAKTION

HEISSE DEALS
IM DOPPELPACK 

 Bis zu – 23 % auf Pufferspeicher
 Kesselpreise von 2024 sichern!

Aktion gültig bis 31. Mai 2025 

  Aktionsdetails
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Erfolgreich
werben 
in der 
Tips-Welt

Nadine Nagl
Tel.: +43 7752 26777-959
n.nagl@tips.at

Ihre Beraterin für

  Inserate
  Beilagen und
  Onlinewerbung

Wiesinger Bau und ELMAG: Ein Leitbetrieb baut einen Leitbetrieb
Tumeltsham. Mit umfangrei-
cher Erfahrung und viel Ge-
spür erarbeitet das Team von 
Wiesinger Bau individuelle 
Lösungen in Betonbau, Ziegel-
massiv- und Holzbauweise. Das 
Leistungsspektrum reicht von 
der Kleinstbaustelle bis hin zur 
komplexen Groß- bzw. GU-Bau-
stelle, sowohl im Bereich des 
gewerblichen und öffentlichen 
Hochbaus, dem mehrgeschossi-
gen Wohnbau, als auch im pri-
vaten Wohnbau. 

Zurzeit wird u.a. an einem der 
größten Bauvorhaben im Bezirk 
Ried gearbeitet. In Tumeltsham 
erweitert die Fa. ELMAG ihren 

Standort großflächig um u.a. 
ein modernes Logistikzentrum. 
Nach den umfassenden Erd-
arbeiten samt Spezialgründung 
wird derzeit an den Fundamen-
ten gearbeitet. Die Zusammen-
arbeit der beiden Unternehmen 
funktioniert bestens und basiert 
auf Handschlagqualität, Vertrau-
en und Wertschätzung.

Schritte in die Zukunft
Derzeit werden zahlreiche Maß-
nahmen gesetzt, um das Un-
ternehmen für die Zukunft zu 
rüsten. Ein großer Teil der Be-
triebsabläufe wird bereits digital 
abgebildet. Auch auf den Bau-
stellen wurden alle Vorarbeiter 
und Poliere mit Tablets ausge-

stattet. Ergänzend erfolgt die 
Arbeitszeiterfassung nur mehr 
elektronisch. Sogar die Bestel-
lung der Material- und Geräte-
lieferungen vom Bauhof werden 
von der Baustelle aus per App 
durchgeführt.  Dank einer Mit-
arbeiter-App können dem Team 
alle News, Termine, Infos und 
Fotos rasch und unkompliziert 
zugänglich gemacht werden. 
Daneben wird das Unternehmen 
auch in Sachen Mobilität nach-
haltiger: Beinahe die gesamte 
Bauleiter-Flotte wurde bereits 
auf E-Fahrzeuge umgestellt.

Laufende Investitionen sichern 
den Standort
Das Bauunternehmen bekennt 

sich voll und ganz zur Region. 
Durch laufende Investitionen 
wird das weiterhin erfolgreiche 
Bestehen gesichert. 
Bereits umgesetzt sind zB die 
Umstellung des Heizsystems 
auf eine Biomasseheizanlage, 
die für das Unternehmen das 
Ende der Gas-Ära bedeutete, 
und der Bau eines großzügigen 
Planungsbüros mit Schau- bzw. 
Besprechungsraum. 

Aktuell befindet 
sich die Neuge-
staltung des La-
gerplatzes in der 
Finalisierung.

Baustelle Fa. ELMAG in Tumeltsham Architektonisch anspruchsvolles 
Einfamilienhaus (Fotocredit: raumpixel)

Gewerbebau: Tischlerei Pachner, 
Grieskirchen (Fotocredit: Kathrin Holzmann)

Kontakt

Anzeige

ELMAG

Einsatz für ökologische und
ökonomische Nachhaltigkeit
TUMELTSHAM. ELMAG ist ein
Familienunternehmen mit 65
motivierten Mitarbeitern. Das
Unternehmen zeichnet sich
durch seine hohe Qualität,
Verlässlichkeit und langjähri-
ge Erfahrung aus.

Die Werte, die im Mittelpunkt
stehen, sind Menschlichkeit,
Wertschätzung, Vertrauen, Zu-
verlässigkeit und Stabilität.
ELMAG setzt auf innovative
Produkte und kontinuierliche
Weiterentwicklung des Sorti-
ments. Das Unternehmen bietet
hochwertige Geräte mit langle-
bigen Komponenten und profes-
sionellen Service. Zudem wer-
den kundenspezifische Anpas-
sungen durch eine Vielzahl von

Optionen realisiert. Einzigartig
ist die besondere Unternehmens-
kultur, die durch hohe Identifi-
kation, Erfahrung, Respekt,
Wertschätzung und Vertrauen
geprägt ist. Die Denkhaltungen
und Arbeitsweisen wachsen
kontinuierlich weiter und ma-

chen ELMAG unverwechselbar.
Nachhaltigkeit und soziale Ver-
antwortung sind zentrale Be-
standteile der Unternehmens-
strategie. Das Unternehmen legt
großenWert auf ökologische und
ökonomische Nachhaltigkeit so-
wie soziale Verantwortung.<

Das Tumeltshamer Unternehmen ist Spezialist für Zubehör aus den Bereichen
Druckluft- und Schweißtechnologie, Metallbearbeitung, Steintrenn- und Werk-
statttechnik sowie Stromerzeugung. Foto: ELMAG
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Elmag

Ein regionaler Leitbetrieb mit Weitblick
TumElTsham. Wenn es um 
hochwertige Maschinen und 
kundenorientierten Service 
geht, ist die ELMAG Entwick-
lungs- und Handels GmbH eine 
etablierte Adresse in Österreich. 

Das 1984 von Lorenz Einfinger ge-
gründete Großhandelsunternehmen 
mit Sitz in Tumeltsham vertreibt mit 
einem Team von 70 Mitarbeitern 
qualitativ hochwertige Maschinen 
und Zubehör aus den Bereichen 
Druckluft- und Schweißtechnolo-
gie, Metallbearbeitung, Steintrenn- 
und Werkstatttechnik sowie Strom-
erzeugung. Kunden auf der ganzen 
Welt, vorwiegend Fachhändler und 
Handelsverbände, vertrauen auf die 
Produkte von ELMAG. 

Neues logistikzentrum: Effi-
zient auf höchstem Niveau
Mit dem Bau des neuen Logistik-
zentrums am Standort Tumeltsham 
reagiert ELMAG auf die steigende 
Nachfrage und die Anforderungen 
des Marktes. Moderne Logistik-
systeme ermöglichen eine weiter 
optimierte Auftrags- und Prozess-
abwicklung. Die Kunden profitieren 
durch hohe Verfügbarkeit, effiziente 
Bearbeitung und schnelle Lieferung. 
Bei der Planung der Halle wurde auf 
Nachhaltigkeit gesetzt: Eine Photo-
voltaikanlage, umweltfreundliche 
Baustoffe und eine ressourcen- 
schonende Energieversorgung  
gehören zum Gesamtkonzept, das 
ökonomische und ökologische  
Verantwortung verbindet.

mitarbeiter als schlüssel 
zum Erfolg
Hinter dem Erfolg von ELMAG 
stehen engagierte und qualifizier-
te Mitarbeiter. Das Unternehmen 
legt großen Wert auf ein wert-
schätzendes Arbeitsumfeld, in 
dem Weiterbildung, Teamgeist 
und persönliche Entwicklung ge-
fördert werden.
Individuelle Weiterbildungsmög-
lichkeiten, Mitarbeiterbeteiligung 
und ein herzliches Betriebsklima 
machen ELMAG zu einem attrak-
tiven Arbeitgeber in der Region. 
Durch die Firmenerweiterung wer-
den zudem neue Arbeitsplätze ge-
schaffen, die nicht nur Tumeltsham, 
sondern dem gesamten Bezirk Ried 
wirtschaftliche Anreize geben.

Nachwuchsförderung als 
zentrale aufgabe
Ein besonderes Augenmerk liegt 
auf der Ausbildung junger Talen-
te. Das Unternehmen investiert 
gezielt in die Lehrlingsausbil-
dung und bietet Jugendlichen eine 

fundierte und praxisnahe Ausbil-
dung zur Großhandelskauffrau 
oder zum Großhandelskaufmann. 
Schulungen während der Lehre 
und viel Raum zum Ausprobieren 
bereiten die Lehrlinge optimal 
auf die Anforderungen im techni-
schen Großhandel vor.
„Unser Ziel ist es, jungen Menschen 
eine berufliche Perspektive mit Zu-
kunft zu bieten“, erklärt Geschäfts-
führer Markus Einfinger. „Durch 
die praxisnahe Ausbildung und die 
Möglichkeit zur Übernahme nach 
der Lehre schaffen wir langfristige 
Karrierechancen in unserem Un-
ternehmen.“ Dass dieses Konzept 
aufgeht, zeigt ein Blick auf die Be-
legschaft: Viele der Beschäftigten 
haben ihre Ausbildung bei ELMAG 
absolviert und sind dem Unterneh-
men über viele Jahre hinweg treu 
geblieben – manche bereits seit über 
zwanzig Jahren. Diese langjährige 
Firmenzugehörigkeit spricht für 
das positive Arbeitsklima und die 
attraktiven Entwicklungsmöglich-
keiten im Unternehmen.

Zukunftssicher durch Inno-
vation und Nachhaltigkeit
ELMAG beweist, dass wirt-
schaftlicher Erfolg vor allem 
durch ein engagiertes und qua-
lifiziertes Team möglich ist. Das 
Unternehmen setzt auf Fach-
wissen, Zusammenhalt und ein 
wertschätzendes Arbeitsumfeld, 
um Innovationen voranzutreiben 
und höchste Qualität zu gewähr-
leisten.
Mit dem neuen Logistikzentrum 
schafft ELMAG nicht nur moder-
ne Strukturen, sondern auch zu-
sätzliche Arbeitsplätze und Ent-
wicklungsmöglichkeiten für die 
Mitarbeiter. Als Leitbetrieb in 
Oberösterreich bleibt das Unter-
nehmen auf Wachstumskurs und 
setzt mit seinem starken Team 
neue Maßstäbe für die Zukunft. <
� Anzeige

Hinter dem Erfolg von ELMAG stehen 70 engagierte und qualifizierte Mitarbeiter. Fotos: ELMAG

Die ELMAG Entwicklungs- und Handels GmbH bleibt als Leitbetrieb in Oberösterreich auf Wachstumskurs und setzt mit seinen Mitarbeitern neue Maßstäbe für die Zukunft.
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HOLZTROCKNUNGSSYSTEME

„Wir setzen auf Innovation und
Technologieführerschaft“
EBERSCHWANG. Die Firma
Mühlböck gilt als einer der
Marktführer und Hidden
Champions im Bereich ener-
gieeffizienter Holztrocknung.

Was macht Ihre Technologie so be-
sonders?

Richard Mühlböck:Hinter unse-
ren Holztrocknungssystemen ste-
hen über 40 Jahre Entwicklungs-
und Innovationsarbeit. Heute
zeichnen sie sich durch höchste
Energieeffizienz, innovative
Steuerungstechnik und eine intel-
ligente Wärmerückgewinnung
aus. Besonders unser Mühlböck
1003-System ermöglicht Einspa-
rungen von bis zu 50 % Energie,
indem es die Abwärme nutzt. Da-
durch erzielen unsere Kunden
nicht nur wirtschaftliche Vorteile,
sondern leisten auch einen wich-
tigen Beitrag zum Klimaschutz
und im Hinblick auf ihre Nach-
haltigkeit.

Der internationale Maschinen-
baumarkt ist hart umkämpft. Wie
positioniert sich Mühlböck im
internationalen Wettbewerb?

Durch konsequente Weiterent-
wicklung, Investitionen in For-
schungundEntwicklung sowie den
Ausbau unseres Servicenetzwerks
haben wir uns als international
führender Anbieter im Bereich der
energiesparenden Holztrocknung
etabliert. Unsere Technologien
werdenweltweit geschätzt,weil sie
– vor allem in Zeiten steigender
Energiekosten – den Anforderun-
gen an Energieeffizienz und Nach-
haltigkeit gerecht werden. In den
letzten Jahren konnten wir unser
Wachstum erfolgreich fortsetzen
und unsere Marktposition weiter
ausbauen.

Mühlböck beliefert aber auch
zahlreiche oberösterreichische
Kunden an ihren Standorten mit
seiner Technologie. Wie wichtig ist
der regionale Markt für Mühl-
böck?

Der heimische Markt spielt für uns
eine zentrale Rolle. Oberöster-
reich ist eine wirtschaftlich starke
Region. Unsere Wurzeln sind hier
– einige unserer langjährigen Kun-
den und Partner kommen aus
Oberösterreich. Gleichzeitig si-
chern wir mit unseren Produk-
tionsstätten in der Region Arbeits-
plätze und tragen zur Wertschöp-
fung vor Ort bei.

Welche gesamtwirtschaftlichen
Entwicklungen erkennen Sie in den
letzten Jahren?

Die wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen haben sich grundle-
gend verändert. Die gestiegenen
Energie- und Rohstoffpreise so-
wie geopolitische Unsicherhei-
ten beeinflussen sämtliche Bran-
chen. Gleichzeitig erleben wir
einen Wandel hin zu nachhalti-
gen und ressourcenschonenden

Technologien, da Unternehmen
verstärkt auf energieeffiziente
Lösungen setzen. Auch die Di-
gitalisierung schreitet weiter
voran und eröffnet neue Mög-
lichkeiten zur Prozessoptimie-
rung und Automatisierung. Wir
beiMühlböcksetzenaufdabeiauf
Innovation und Technologiefüh-
rerschaft, um den aktuellen Her-
ausforderungen zu begegnen.

Mühlböck errichtet aktuell ein
zweites Produktionswerk in
Eberschwang. Wann wird der
neue Standort eröffnet?

Der neue Produktionsstandort in
Eberschwang wird voraussicht-
lich Mitte 2025 in Betrieb ge-
nommen. Wir investieren gezielt
in innovative Technologien und
zukunftsorientierte Strukturen,
um unsere Marktposition nach-
haltig zu stärken. Durch diesen
Schritt schaffen wir die Basis für
weiteres Wachstum, stärken
unsere Wettbewerbsfähigkeit
und können unsere Kunden auch
in Zukunft mit maßgeschneider-
ten, energieeffizienten Lösungen
bestmöglich unterstützen.<

Richard Mühlböck Foto: Mühlböck/Bittner

Vielfältige Projekte
Wir arbeiten mit vielen Kunden zusammen. Das  
bietet die Möglichkeit, unterschiedliche Technologien 
und Lösungsansätze kennenzulernen.

Schneller Karriereaufstieg 
Die Vielfalt der Projekte und Weiterentwicklung von 
Technologien führen dazu, dass du schnell neue Fähig-
keiten erwirbst und dich beruflich weiterentwickelst.

Möglichkeit zur Spezialisierung
Je nach deinen Interessen kannst du dich auf  

bestimmte IT-Bereiche spezialisieren.

Deine Karriere beim IT-Dienstleister

Aktuelle Jobs &
unsere Benefits

bei Infotech

Ihre
Redakteurin 
vor Ort

Rosina Pixner
+43 7752 26777-948
r.pixner@tips.at
www.tips.at
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AMS

Maßstäbe setzen
Nicole Danninger, stellvertre-
tende Geschäftsstellenleiterin
des AMS Ried, zum Thema
Leitbetriebe:

Die Betriebsstruktur im Bezirk
Ried ist von jeher durch viele
Klein- und Mittelbetriebe ge-
prägt. Ried konnte sich auch zu
einem Standort für überregional
und international tätige Unter-
nehmen entwickeln. Zusammen
bietensie imBezirkknapp28.000
Personen vielfältige Beschäfti-
gungsmöglichkeiten. Diese Be-
triebe sind auch für den Bekannt-
heitsgrad einer Region hinweg
verantwortlich.
Einem Leitbetrieb fällt, schon
aufgrund der Größe, nicht nur in
wirtschaftlich angespannteren
Zeiten eine gewichtige Rolle zu.
Leitbetriebe setzen Maßstäbe –
nicht nur bei Digitalisierung,
Nachhaltigkeit und Innovation,

sondern auch mit sozialer Ver-
antwortung.
Einige Betriebe setzen bereits
während Zeiten mit weniger
Aufträgen auf Qualifizierungen
ihrer Mitarbeitenden und versu-
chen so, ihre Arbeitskräfte wei-
terzubilden und an das Unterneh-
men zu binden. Für andere wie-
derum kann sich jetzt die Chance
bieten, frei werdende Personal-
ressourcen für ihr Unternehmen
zu sichern – eine Investition, die
sich langfristig auszahlt.<

Nicole Danninger ist stellvertretende
Geschäftsstellenleiterin des AMS Ried.

Foto: AMS Ried

DRY  
THE 
NEXT  
LEVEL.

HOLZTROCK- 
NUNGSANLAGEN
VOM WELT- 
MARKTFÜHRER

WELTWEIT ERFOLGREICH IM EINSATZ

WIRTSCHAFTSKAMMER

Leitbetriebe führen
Christoph Wiesner, Ge-
schäftsstellenleiter der Wirt-
schaftskammer Ried, zum
Thema Leitbetriebe:

Ein anderesWort für Leiten kann
auch Führen sein. Somit ist ein
Leitbetrieb derjenige, der in Be-
zug auf das jeweils ausgewählte
Merkmal die Führung hat. Die
Wahl des Merkmals ist aus-
schlaggebend, ob ein Betrieb als
Leitbetrieb bezeichnet werden
kann oder nicht. Es gibt die unter-
schiedlichsten Merkmale, die
herangezogen werden können:
• Merkmale rund um das Produkt
oder die Dienstleistung, oft im
Hinblick auf eine Branche
• Merkmale, die den Produk-
tionsprozess in den Fokus neh-
men, wie z. B. Nachhaltigkeit,
soziale Verantwortung, Umgang
mit Mitarbeitern oder auch
• regionale Merkmale: in Bezug

auf einen Ort, eine Region, ein
Bundesland, einen Staat, Europa
oder global.
Und damit es nicht zu einfach
wird, gibt es auch die Möglich-
keit der Kombination mehrere
Merkmale.
Wir leben in einer Region, in der
viele innovative, kreative und
bodenständige Leute leben, die
durch ihre Arbeit und Engage-
ment dazu beitragen, dass eine
große Anzahl an Leitbetrieben in
der Region zu finden ist.<

WKO-Geschäftsstellenleiter Christoph
Wiesner Foto: WKOOE/Renate Schrattenecker-Fischer
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Jetzt die
tilo Bodenleger App
downloaden und
Boden virtuell

zuhause verlegen!

mehr als

60.000

Downloads

4,9

Die Bühne
Ihres
Lebens.

PARKETT AUS
ÖSTERREICH

BODENHERSTELLER

Der Mensch steht
im Vordergrund
LOHNSBURG. tilo zeichnet sich
als Leitbetrieb durch die ge-
lungene Verbindung von
Funktionalität und ästheti-
schem Design aus. Der Boden-
hersteller legt großen Wert
darauf, Produkte zu schaffen,
die nicht nur optisch anspre-
chend sind, sondern zugleich
durchdacht und im Alltag
funktional einsetzbar.

Stabilität – sei es in der Qualität
der Leistungen, in langjährigen
Kundenbeziehungen oder mit
Blick auf den Unternehmens-
standort – bildet das stabile Fun-
dament des Erfolgs. Dabei steht
Wertschätzung im Zentrum des
Handelns: gegenüber den rund
180 Mitarbeitenden sowie den
Kunden. In der schnelllebigen
und oft überforderndenWelt von
heute legt das Familienunterneh-
men den Fokus ganz bewusst auf
Ruhe und Stabilität. Das eigene
Zuhause soll ein Rückzugsort
sein – ein Ort der Erholung und
desWohlbefindens.Mit den Pro-
dukten und Services möchte tilo
genau dieses Bedürfnis unter-
stützen. Funktionalität steht da-
bei im Zentrum unseres Schaf-
fens. Gleichzeitig verfolgt das
Lohnsburger Unternehmen das
klare Ziel, der Zeit stets einen
Schritt voraus zu sein – indem es
Trends frühzeitig erkennen und
innovative, zukunftsfähige Lö-
sungen entwickeln kann.
Was tilo besonders macht, ist die

einzigartige Denkweise und Fle-
xibilität, die es dem Unterneh-
men seit Jahrzehnten ermög-
licht, mutig neue Wege zu ge-
hen. Dabei sind es vor allem die
Menschen hinter unserem
Unternehmen, die den Unter-
schied ausmachen – viele von ih-
nen bringen seit Jahrzehnten um-
fassende Kompetenz in Material
und Verarbeitung mit und prä-
gen damit maßgeblich die Qua-
lität und Innovationskraft von ti-
lo.

Nachhaltiges Handeln
Nachhaltigkeit spielt im Unter-
nehmen eine zentrale Rolle und
ist fest im Kern der Firma ver-
ankert. Für tilo bedeutet Nach-
haltigkeit mehr als nur ein Trend
– sie umfasst die soziale, ökolo-
gische und ökonomische Ver-
antwortung. Gerade bei dem
Kernprodukt Holz, einem natür-
lichen und nachwachsenden
Rohstoff, ist ein bewusster und
verantwortungsvoller Umgang
für tilo selbstverständlich. Das
Unternehmen achter auf nach-
haltige Beschaffung und res-
sourcenschonende Verarbei-
tung, um die Umwelt langfristig
zu schützen. Dass tilo diesem
Anspruch gerecht wird, haben
man bereits in der Vergangen-
heit bewiesen – zum Beispiel
durch konkrete Maßnahmen wie
die Errichtung einer E-Tankstel-
le oder die Installation von
Photovoltaikanlagen.<

Das Team in der Produktionshalle Foto: tilo



www.tips.at Anzeigen 23Leitbetriebe

ARBEITERKAMMER

Wertschätzung, Karrierechancen und
Respekt als Schlüssel zum Erfolg
INNVIERTEL. Die fortschreiten-
de Digitalisierung, Künstliche
Intelligenz und sozialökologi-
sche Transformation stellen
Unternehmen vor große Heraus-
forderungen. Laut Arbeiter-
kammer-Präsident Andreas
Stangl sei es entscheidend, dass
Beschäftigte und Betriebsräte
aktiv mitgestalten können.

Leitbetriebe zeichnen sich laut
Stangl durch fairen Umgang mit
ihren Mitarbeitern aus. Neben
Wertschätzung, Respekt und Kar-
rierechancen gehören auch faire
Entlohnung, gute Arbeitsbedin-
gungen und Maßnahmen zur Ge-
sundheitsförderung dazu. Zudem
reagieren diese Unternehmen oft
frühzeitig auf neue Trends, was

ihnen einen entscheidenden Wett-
bewerbsvorteil verschaffe.
Gerade in wirtschaftlich schwie-
rigen Zeiten müsse vorausschau-
end gehandelt werden. Die Pro-
duktion von Sachgütern prägte
lange das Innviertel, doch sinken-
de Nachfrage und die Rezession
setzen der Industrie zu. Hier zei-
gen sich die Stärken von Leitbe-
trieben, die durch strategische
Entscheidungen die Weichen für
die Zukunft stellen. Dabei geht es
nicht nur um wirtschaftliche Sta-
bilität, sondern auch um soziale
Verantwortung. Auch die Klima-
krise erfordere nachhaltige Inno-
vationen.
Die Größe eines Unternehmens
garantiert laut Stangl keinen lang-
fristigen Erfolg, wie große Insol-

venzen zeigten – entscheidend sei-
en Zukunftsperspektiven und die
Sicherung von Arbeitsplätzen. Es
braucheUnterstützung für jene, die
von wirtschaftlichen Umbrüchen
betroffen sind, sowie klare politi-
sche Rahmenbedingungen. Eine
aktive Arbeitsmarktpolitik und
gezielte Förderung der berufli-

chen Weiterentwicklung seien es-
senziell.
Zudem dürfen Unternehmen die
demografische Entwicklung nicht
aus den Augen verlieren. Der
Wettbewerb um Fachkräfte ver-
schärfe sich und nur attraktive
Arbeitgeber würden langfristig
bestehen. „Aufgeschlossenen Be-
trieben ist bewusst, dass sie sich im
Kampf um die besten Arbeitskräf-
te anstrengen müssen und bessere
Einkommens- und Arbeitsbedin-
gungen bieten müssen, um als
Arbeitgeber attraktiv zu sein“, sagt
Stangl. Wer frühzeitig auf Verän-
derungen reagiert und in seine Be-
schäftigten investiert, habe die
besten Chancen, die aktuellen
Herausforderungen erfolgreich zu
meistern.<

AK-Präsident Andreas Stangl
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BÜCHL Ried

Hannesgrub-Nord 20/1
4911 Tumeltsham
T 07752 83720

DEIN
SERVICE
PARTNER.

www.autohaus-buechl.at
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TAKTIK

Kundenbindung: Strategien für
langfristige Beziehungen
BEZIRK. In der heutigen Ge-
schäftswelt ist eine starke Kun-
denbindung entscheidend für
den langfristigen Erfolg eines
Unternehmens. Durch gezielte
Maßnahmen können Betriebe
dauerhafte Beziehungen zu
ihren Kunden aufbauen und
von deren Loyalität profitie-
ren.

Immer mehr Unternehmen setzen
dabei auf personalisierte Angebo-
te, um ihre Kunden individuell an-
zusprechen. Mithilfe von Daten-
analysen und Künstlicher Intelli-
genz (KI) lassen sich Kundenbe-
dürfnisse besser verstehen und
maßgeschneiderte Lösungen ent-
wickeln. Neben personalisierten
Erlebnissen spielt auch ein heraus-

ragender Kundenservice eine zen-
trale Rolle: Schnelle Reaktionszei-
ten, kompetente Beratung und eine
freundliche Kommunikation stär-
ken das Vertrauen und die Zufrie-
denheit der Kunden.

Treueprogramme
Treueprogramme sind eine be-
währte Strategie, um wiederholte

Käufe zu belohnen undAnreize für
weitere Transaktionen zu schaf-
fen. Ebenso wichtig ist die konti-
nuierlicheKommunikationmit den
Kunden. Durch den Aufbau einer
Community – etwa über soziale
Medien – können Unternehmen
langfristige Beziehungen pflegen
und eine enge Bindung zu ihrer
Zielgruppe aufbauen. Erfolgreiche

Unternehmen hören ihren Kunden
aktiv zu und holen regelmäßig
Feedback ein, um Produkte und
Dienstleistungen optimal an deren
Bedürfnisse anzupassen. Transpa-
renz und Ehrlichkeit sind weitere
Schlüsselfaktoren für eine vertrau-
ensvolle Kundenbeziehung. Zu-
dem kann eine emotionale Anspra-
che die Markenerfahrung positiv
beeinflussen – etwa durch authen-
tische Geschichten, die Emotionen
wecken und die Identifikation mit
der Marke stärken.
Kundenbindung ist ein kontinuier-
licher Prozess, der stetige Pflege
erfordert. Unternehmen, die ihre
Kunden auch nach dem Kauf be-
gleiten und unterstützen, schaffen
nachhaltige Loyalität und langfris-
tigen Erfolg.<

Es gibt verschiedene Strategien, die die Kundenbindung stärken können.

Foto: joyfotoliakid/stock.adobe.com

HennlicH

Bewährtes erhalten, Neues gestalten
Suben. Was HENNLICH als 
Leitbetrieb und starken Arbeit-
geber in der Region auszeich-
net.

HENNLICH ist Problemlöser 
und starker Partner der Industrie.  
Seit über 100 Jahren entwickelt 
das Unternehmen Lösungen für 
unterschiedlichste industrielle 
Herausforderungen. Das Ziel: 
Perfektion im Detail und maxi-
male Effizienz für Kunden.
Worauf es als erfolgreiches 
Unternehmen und Leitbetrieb 
ankommt, erläutert der Ge-
schäftsführer von HENNLICH 
Österreich Peter Doblhammer 
folgendermaßen: „In einer sich 
ständig wandelnden Welt ist es 
entscheidend, schnell auf verän-
derte Rahmenbedingungen zu re-
agieren und sich neuen Heraus-
forderungen flexibel anzupassen. 

Nur durch kontinuierliche Wei-
terentwicklung und mutige Ent-
scheidungen können wir unse-
ren Wettbewerbsvorteil sichern“. 
Auch seiner großen Verantwor-
tung gegenüber den Menschen 
in der Region ist sich der Betrieb 
bewusst. „Wir bieten sichere 

Arbeitsplätze und fördern eine 
wertschätzende Unternehmens-
kultur“, so der Geschäftsführer. 

Tradition trifft Fortschritt
Der Schlüssel zum Erfolg liegt in 
der Verbindung von Tradition und 
Fortschritt. „Unsere Werte und 

unser Erbe bewahren wir, ohne 
dabei den Mut zur Veränderung zu 
verlieren“, beschreibt Peter Dobl-
hammer die Unternehmensphilo-
sophie weiter. Diese Strategie hat 
HENNLICH zu einem internatio-
nal tätigen Unternehmen gemacht. 
Mit einem klaren Fokus auf Zusam-
menarbeit, nachhaltige Entschei-
dungen und Innovationskraft wird 
HENNLICH auch in Zukunft als 
verlässlicher Partner und attrakti-
ver Arbeitgeber die Region prägen. 
Letztlich geht es darum, Mehrwer-
te für alle Beteiligten zu schaffen 
– sei es durch innovative Produkte, 
eine umfassende Beratung für un-
sere Kunden oder eine mitarbei-
terfreundliche Unternehmenskul-
tur. „Diese Prinzipien haben uns 
über 100 Jahre hinweg erfolgreich 
gemacht und werden uns auch in 
Zukunft leiten“, fasst Doblhammer 
zusammen.<� Anzeige

Peter Doblhammer, Geschäftsführer von HENNLICH Österreich Foto: HENNLICH
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Gföllner

Präzision in Bewegung
St. GeorGen. Was vor 130 Jah-
ren begann, hat sich zu einer 
beeindruckenden Erfolgsge-
schichte entwickelt: Die Gföll-
ner Fahrzeugbau und Contai-
nertechnik GmbH verbindet 
heute traditionelles Handwerk 
mit modernster Technologie und 
schafft innovative Lösungen.

Mit einem Umsatz von 95 Millio-
nen Euro im Geschäftsjahr 2024 
und der Ankündigung von 200 
neuen Arbeitsplätzen setzt die 
Gföllner Gruppe ein Zeichen für 
die Zukunft: Der oberösterrei-
chische Spezialist für technische 
Containerlösungen positioniert 
sich als Technologieführer in 
einem stark wachsenden Markt. 
Mit einer Produktions�äche von 
55.000 m2 werden hier zukunfts-
weisende Lösungen für den glo-
balen Markt entwickelt. 

Das Produktportfolio umfasst 
LKW-Aufbauten, Anhänger 
sowie modulare, technische 
Großcontainer für die Industrie 
und Energiewirtschaft. Auch im 
Bereich mobiler Raumlösungen 
für Veranstaltungen und Büroer-
weiterungen setzt das Unterneh-
men neue Maßstäbe.

technologie mit Zukunft
„Drei globale Megatrends prägen 
unsere Wachstumsstrategie“, er-

läutert Geschäftsführer Karl 
Pühretmair. „Die fortschreiten-
de Elektri�zierung, der steigen-
de Bedarf an verlässlicher Ener-
gieversorgung und -verteilung, 
sowie die wachsende Nachfrage 
nach mobilen Infrastrukturlö-
sungen eröffnen uns völlig neue 
Marktchancen.“ Von Notstrom-
versorgungen für Rechenzent-
ren über Antriebsversorgung für 
Minen bis hin zu integrierten 
Mittelspannungs- und Trafoan-

lagen – die Einsatzgebiete sind 
vielfältig.

Mitarbeiteraufbau als teil 
der Wachstumsstrategie
Steigendes Auftragsvolumen und 
internationale Nachfrage erfordern
Personalaufbau bei Gföllner.  
Gesucht werden Fachkräfte, Lehr-
linge und Quereinsteiger – insbeson-
dere in den Bereichen Konstruktion, 
Produktion, Projektmanagement 
und E-Technik. Das Unternehmen 
investiert in moderne Arbeitsplätze, 
Industrialisierung und Weiterbil-
dung, um attraktive Rahmenbedin-
gungen zu schaffen. Arbeiten bei 
Gföllner heißt: Technik leben. Ver-
antwortung übernehmen. Zukunft 
mitgestalten.<� Anzeige

Gföllner Hauptstandort in Grieskirchen mit 40.000m² Produktionsfläche Foto: Gföllner

10%
Rabatt auf alle
WAREMA Produkte
bis 25. April 2025

Erleben Sie den Sommer mit KOBE: 
Ihr Partner für stilvolles Outdoor Living

begeistert und Ihren Außenbereich 
zu einem echten Highlight macht. 

Nutzen Sie die exklusive Rabattaktion 
vom 07. bis 25. April 2025 und pro�tie-
ren Sie von attraktiven Preisnachlässen 
auf ausgewählte Outdoor-Produkte. 
Besuchen Sie www.kobe-fenster.at, 
entdecken Sie vielfältige Gestaltungs-
möglichkeiten und lassen Sie sich von 
den Ideen für Ihr perfektes Outdoor-
Living inspirieren – für unvergessli-
che Sommermomente! Anzeige

Mit KOBE verwandeln Sie Ihren 
Außenbereich in eine stilvolle Wohl-
fühloase. 

Hochwertige Markisen bieten opti-
malen Sonnenschutz und scha�en 
ein angenehmes Ambiente. Flexibel 
einstellbare Lamellendächer ermög-
lichen es Ihnen, den Lichteinfall nach 
Wunsch zu regulieren – für maxima-
len Komfort bei jedem Wetter. Dank 
innovativer Designs und langlebiger 
Materialien genießen Sie Qualität, die 
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FUSSL.AT

hydro
Weste 35,99 (Gr. 140-176)
T-Shirt 15,99 (Gr. 140-176)
Jeans 35,99 (Gr. 134-176)

BAUUNTERNEHMEN

Als Leitbetrieb fest in
der Region verankert
TUMELTSHAM. Die Firma
Wiesinger Bau wurde 2013 be-
reits mit hohen Qualitätsan-
sprüchen gegründet. Bei dem
TumeltshamerLeitbetrieb steht
der Mensch in allen Geschäfts-
bereichen im Mittelpunkt.

Die Mitarbeiter sind das Kapital,
auf dem das Unternehmen auf-
baut. Wir legen viel Wert auf lö-
sungsorientiertes Handeln in al-
lenBereichen.Umsich amMarkt
zu behaupten und weiter zu ent-
wickeln wird nach prozessorien-
tierten Abläufen gearbeitet. Die
fortschreitende Digitalisierung
auf der Baustelle und im Büro
vereinfacht Kommunikation und
Logistik enorm. Prozesse wer-
den regelmäßig hinterfragt und
optimiert. Die Flexibilität der

Mitarbeiter sowohl in Planung
und Bauleitung als auch auf der
Baustelle erlaubt es auf Kunden-
wünsche und Veränderungen am
Markt schnell zu reagieren. Be-
sonderes erwähnenswert ist, dass
Wiesinger Bau Bauvorhaben
unterschiedlichster Größen an-
nimmt. Egal ob es sich um eine
kleine Badsanierung, ein Car-
port, eine Sanierung, ein Einfa-
milienhaus, eine Aufstockung,
eine Wohnanlage oder einen
großen Gewerbebau handelt. Die
rund 110 Mitarbeiter, davon
zwölf Lehrlinge, stammen größ-
tenteils aus dem Inn- und Haus-
ruckviertel. Auch die Bautätig-
keit findet vor allem in dieser Re-
gion statt. Das bedeutet kurze
Wege zum Arbeitsplatz und auf
die Baustellen.<

Wiesinger Bau nimmt Bauaufträge in jeder Größenordnung entgegen. Foto: Wiesinger Bau

ePaper, Gewinnspiele und vieles mehr auf 

www.tips.at

ERWISCHT!
am relevantesten
am informativsten

am hochwertigsten
am nützlichsten

am glaubwürdigsten
am unaufdringlichsten

In der Wahrnehmung ist 
Werbung in Zeitungen

Jetzt anfragen &  

Werbung buchen 
unter tips.at/ 

kontakt
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INNOVATIONSKRAFT

Wirtschaftliche Stabilität ist
die DNA eines Leitbetriebs
BEZIRK. In Österreich gibt es
eine Vielzahl erfolgreicher
Unternehmen – doch nicht je-
des erreicht den Status eines
Leitbetriebs. Wer als Vorreiter
gelten will, muss nicht nur
wirtschaftlich stabil agieren,
sondern auch Innovation als
strategischen Kern begreifen.

Leitbetriebe zeichnen sich durch
eine hohe Innovationskraft aus.
Sie investieren gezielt in For-
schung und Entwicklung, um
neue Produkte, Dienstleistungen
und Geschäftsmodelle zu eta-
blieren. In einer zunehmend di-
gitalisierten Welt reicht es nicht
aus, bestehende Prozesse zu op-
timieren – wahre Marktführer
setzen Trends und treiben tech-

nologische Fortschritte aktiv
voran. Besonders Unternehmen
in den Branchen Maschinenbau,
IT und Life Sciences zeigen, wie
kontinuierliche Innovation zur
globalen Wettbewerbsfähigkeit
beiträgt.
Ein Blick auf österreichische
Vorzeigebetriebe zeigt: Innova-
tionskraft sichert nicht nur die

Marktstellung, sondern auch die
langfristige wirtschaftliche Sta-
bilität. Unternehmen, die früh-
zeitig auf Wandel setzen, wider-
stehen Konjunkturschwankun-
gen besser und bleiben auch in
Krisenzeiten handlungsfähig.
Ein wirtschaftlich stabiler Be-
trieb denkt langfristig. Nachhal-
tiges Wachstum, ein gesundes

Finanzmanagement und eine
vorausschauende Unterneh-
mensstrategie sind entscheidend.
Unternehmen mit hoher Eigen-
kapitalquote und kluger Investi-
tionsstrategie überstehen wirt-
schaftliche Unsicherheiten bes-
ser und können sich schneller an
veränderte Marktbedingungen
anpassen.<

Leitbetriebe investieren in die Zukunft, ohne kurzfristige Gewinne über nachhaltiges Wachstum zu stellen. F: Thierry Ryo/stock.adobe.com

„Mit der erweiterten Produktions-
fläche können wir noch gezielter 
auf individuelle Kundenwünsche 
eingehen und deutlich schneller auf 
die Anforderungen des Marktes re-
agieren“, betont Dipl.-Ing. Maximi-
lian Pöttinger, Geschäftsführer der 
PÖTTINGER Entsorgungstechnik 
GmbH.

Die PÖTTINGER Entsorgungstech-
nik GmbH ist Teil des traditionsrei-
chen Familienunternehmens PÖT-
TINGER und wird heute in fünfter 
Generation von Dipl.-Ing. Maximilian 
Pöttinger geführt. Die Sparte Entsor-
gungstechnik wurde 1986 von Dipl.-
Ing. Klaus Pöttinger in Grieskirchen 
gegründet und entwickelte sich über 
die Jahre so erfolgreich, dass sie 2003 
in ein eigenständiges Unternehmen 
überführt wurde. Im Jahr 2023 über-
gab Klaus Pöttinger die Geschäftslei-
tung an seinen Sohn Maximilian, der 
die Unternehmenswerte mit einem 
klaren Fokus auf Innovation und 
Nachhaltigkeit weiterführt. 
Kernprodukt des Unternehmens sind 
Presscontainer, die durch effiziente 
Verdichtung vor Ort einen wesent-

lichen Beitrag zur Reduktion von 
Transporten – und damit zur Verrin-
gerung von CO₂-Emissionen – leisten. 
Die Anwendungsbereiche reichen von 
gemeindebasierten Lösungen wie der 
Multipress ECO, die eine 24/7-Ent-
sorgung für Bürgerinnen und Bürger 
ermöglicht, bis hin zu großvolumigen 
Presscontainern für den industriellen 
Einsatz.

Ein besonderes Augenmerk liegt auf 
der Langlebigkeit: Bestehende Ma-
schinen werden regelmäßig überholt 

und instand gesetzt, um ihre Lebens-
dauer deutlich zu verlängern – PÖT-
TINGER-Presscontainer sind so bis 
zu 30 Jahre im Einsatz. Dieser nach-
haltige Ansatz schont Ressourcen und 
stärkt die Kreislaufwirtschaft.
Die Exportquote liegt mittlerweile bei 
rund 70 %. Zu den wichtigsten Aus-
landsmärkten zählen neben Deutsch-
land und der Schweiz auch Singapur 
und Brasilien.

Trotz des internationalen Erfolgs 
bleibt die PÖTTINGER Entsorgungs-

technik GmbH fest in der Region 
verwurzelt. Im Mittelpunkt steht der 
Mensch – insbesondere die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. Eine offene 
Unternehmenskultur mit Kommu-
nikation auf Augenhöhe, flexible 
Arbeitszeitmodelle, vielfältige Weiter-
bildungsangebote sowie eine eigene 
Kantine schaffen ein Arbeitsumfeld, 
in dem sich alle wohlfühlen können. 
Die Ausbildung junger Talente ge-
nießt dabei hohen Stellenwert: Lehr-
linge werden gezielt gefördert, um 
auch künftig auf qualifizierte Fach-
kräfte setzen zu können.

Mit dem Neubau in Taufkirchen an 
der Trattnach setzt die PÖTTINGER 
Entsorgungstechnik GmbH ein starkes 
Zeichen – für Innovation, Nachhaltig-
keit und regionale Verbundenheit.  
 Anzeige
 

Technik für morgen – nachhaltig, effizient, zukunftsweisend
PÖTTINGER Entsorgungstechnik GmbH

Neues Firmengebäude in Taufkirchen a. d. Trattnach

I www.poettinger-oneworld.at 
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Großartige
Preise gewinnen!

1 iPhone 16
(im Wert von 952,60 Euro)
3 x Eurothermen-

Gutschein
(im Wert von je 100 Euro)

So einfach geht’s:

1. Verfügbarkeit der Glasfaser-Infrastruktur
an Ihrer Adresse unter bbooe.at prüfen,

2. direkt bestellen und den Vertriebscode „TIPS“
angeben.

3. Schon nehmen Sie von März
bis Ende Juni 2025 am
Gewinnspiel teil!

Weitere Infos unter
www.tips.at/breitband1

www.bbooe.at

JETZT GLASFASER-
INFRASTRUKTUR
BESTELLEN UND TOLLE
PREISE GEWINNEN!
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Teile der Netze
werden errichtet
mit der Unter-
stützung von:

www.bbooe.at
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KNUSPER-HERO
INZERO!

NEOH Produkte findest du bei BILLA,
SPAR und aufwww.neoh.com
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marktplatz

Aktuelles

Antiquitäten

Entsorgung

Flohmarkt

Freundschaft

Garten

Maschinen/Werkzeug/Leihg.

Partnerschaft

Reiten

Übersiedlungen

marktplatz

Hausbau/Baustoffe

Heirat

Verschiedenes

Diverses

KFZ-Kauf

sons 
Tiges

Ein Paradies für 
Schnäppchenjäger, 

Vintage-Liebhaber und 
Flohmarkt-Wühler. - Hier 

wird jeder fündig.

Die besten Schnäppchen 
online aufgeben unter

tips.at/anzeigen

Erfolgreich werben 
in der Tips-Welt

Michelle Baumann
+43 664 4512955
m.baumann@tips.at

Ihre Beraterin für

  Inserate
  Beilagen und
  Onlinewerbung

Doppelte Reichweite zum gleichen Preis!
Schalte eine Kleinanzeige bei Tips und buche 
eine zusätzliche Region oder Erscheinungswoche  
GRATIS dazu! Verkaufe, was du nicht mehr 
brauchst – jetzt mit unserer 1+1 Aktion.

Aktion gültig nur für private Kleinanzeigen bis 30. Juni 2025.

Jetzt profitieren:

Bestellmöglichkeiten 
für Tips-Wortanzeigen:

Online: tips.at/anzeigen
E-Mail: tips-ried@tips.at
Per Post: Tips Zeitungs GmbH & Co KG 
 Promenade 23, 4010 Linz

Info-Telefon: +43 7752 26777 
 (keine telefonische Annahme!)
Annahmeschluss:  Freitag, 8.30 Uhr

Bestellung per Post und e-Mail: 
Name, Anschrift, gewünschter Text (max. 20 Wörter), 
die Bezirksausgabe(n) und evtl. Besonderheiten (Fettdruck, 
Anzeige mit Foto, Chiffre-Anzeige, Fotoglückwunsch) anführen. 
Geldbetrag beilegen oder IBAN für Bankeinzug anführen.

Private Kleinanzeige: 
einmalige Verkäufe (z.B. KFZ, Kinderartikel, Möbel),  
Preise verstehen sich pro Ausgabe und Woche
Normaldruck: € 6,-, Fettdruck € 12,-, Foto + Text € 18,-, 
Chiffre-Gebühr: zusätzlich € 12,- (einmalig pro Auftrag)

Gewerbliche Kleinanzeige:
für Firmen und bei laufenden Einkünften, Rechnung wird  
zugeschickt pro Wort € 1,45, pro Wort im Fettdruck: € 2,90

Fotoglückwunsch:
im Format 64 x 40 mm pro Ausgabe € 24,-

Heute schon über Ihren 
Bezirk informiert?
Tagesaktuelle News 

auf www.tips.at
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Hr Ernst sucht von Privat!
Porzellan, Kristall, Pelze, Teppi-
che, Bilder, Dekoratives, Trach-
ten, Zinn, Silberartikel, Uhren,
Münzen, Schmuck, Näh-/
Schreibmaschine uvm.
Seriöse Abwicklung in
Bar!   0676 7562857

Karl Landsberger kauft:
Pelze, Porzellan, Gemälde, Tep-
piche, Silberartikel, Kleinkunst,
Uhren, Bleikristall, Schmuck,
Münzen, Schreib-& Nähmaschi-
nen uvm.  0676 6405735

www.gerhard-hartmann.com:
Antikes/Silber, Kleinkunst, Por-
zellan, Kristall, Schmuck, Uh-
ren, Münzen, Teppiche, Spiri-
tuosen.
 0650 2352637

www.Strasser-kauft.at
Weltkrieg Militärsachen
0676 4115133

Wohnungsräumung + Entrüm-
pelung  0664 4602933

Flohmarkt in Kirchheim, Park-
platz Fa. Chr. Reich, Sonntag,
6 April,  0676 3806256

Junggebliebener, 70er, NR,
sucht feminin, weibliche, jünge-
re Frau bis ca. 60, für eine ge-
meinsame, verliebte, unkompli-
zierte Zukunft, helmut-bauer@
gmx.at

1A Alle Übersiedlungen
  0650 2015105
Bestpreis, Profihandwerker,
Räumungen, Transporte

Maschinen-Flohmarkt in
Haslach! Nächster Ter-
min: 4. April von 7.30-
12.00 Uhr. 2A-Ware, Ausstel-
lungsstücke, Mustermaschinen,
Auslaufmodelle Transportschä-
den u. Gebrauchtmaschinen.
Holz-, Metall- und Blechbear-
beitungsmaschinen sowie
Werkstattzubehör.
HOLZMANN Maschinen
Sternwaldstraße 64
4170 Haslach, 07289-71562-0
www.holzmann-maschinen.at

Mann,  72 J., 174/76, NR/NT,
sucht nette, aufgeschlossene,
nicht übermäßig mollige Frau,
für diskrete, gelegentliche sinn-
liche Treffen. Bei Interesse bitte
SMS an  0664 1053703
Wbl. 60++, sucht unterneh-
mungslustige/n Freizeitpartne-
rIn mit Humor. Ein bisschen
sportlich und reiselustig solltest
du sein. Näheres telefonisch
 0680 5575410

Neuhofen im Innkreis: Biete
Reitbeteiligung auf Traum-
pferd! Sehr gute Reitkenntnisse
erwünscht, für gut ausgebilde-
ten u. braven Andalusierwal-
lach! 1-2x/Woche  0650-
3504487

Biete Gartenpflege, Hecken-
schneiden, Rasenmähen und
Entsorgung an.
 0664 73500217

Waldpflege & Gartenpflege
vom Fachmann, Obstbaum-
schnitt, Hecke-, Strauchschnitt,
Baumfällung, Durchforstung,
Aufforstung, Entsorgung.
 0664 4300385

GRANITMAUERN
PFLASTERUNGEN
0660-5295218

MINIBAGGERUNGEN PFLASTE-
RUNGEN 0660 9269384

Pflasterbau &
Sanierung
0660/2941111

SCHAURAUM ABVERKAUF
Fenster und Türe zum Super-
preis PETER KRAML Neubau-
erstraße 24, 4050 Traun
  0676-7678888

Christine 62J. herzeigba-
re, bodenständige Witwe
liebt gärtnern, kochen, Spazier-
gänge und Ausflüge zu Zweit
und sucht einen einfachen bo-
denständigen Mann (Gerne
auch älter) mit Herz, um ge-
meinsam die Pension zu genie-
ßen. Bin mobil.
 0664-88262264
www.liebeundglueck.at
GERDA 62/1,70
Frohnatur mit Träumen sucht
Mann zum Genießen! Habe
Herz & Humor, bin mobil, mä-
ßig sportlich, mag Ausflüge,
klass. Musikkonzerte, Sommer-
urlaub am Meer, vermisse Ge-
spräche u. romantische Stun-
den mit ei. niveauvollen Mann,
gerne bis 72! Agentur Julia
0664/2201555
Luise 74 J. Witwe. Kennst
Du das Gefühl abends einsam
vor dem Fernseher sitzen, allei-
ne ins Bett zu gehen, wie
schön es wäre wieder zu zweit
zu sein. Ich bin mobil, nicht
ortsgebunden u. könnte dir,
gerne bis aktive 85 J. noch viel
Liebe schenken. Agentur Jet
Set
  0676 6238430 auch
Sa. u. So.
Marianne 63 J. eine tolle
Frau, die viel Liebe geben
kann, Thermen, Natur, romanti-
sches Essen, Sport, Treue, Ehr-
lichkeit, viel Zärtlichkeit, leiden-
schaftliche Küsse. Jetzt liegt es
an Dir, gerne bis jugendliche
75 J. also trau Dich und eine
große Liebe könnte beginnen.
Agentur Jet Set
  0676 6238430 auch
Sa. u. So.
PAUL 61/1,82 
verliebt in den Frühling! Ein hu-
morvoller Mann, guter Zuhörer,
studiert, sucht ei. natürlich
Frau. Gemeinsam Radfahren,
Wandern, Tanzen, Oper, Musik-
theater, Sommerurlaub, Tages-
ausflüge. Bin unabhängig, gut
sit. u. freue mich auf ei. Zu-
kunft mit dir! 0664/2201555
www.partneragentur-julia.at

Suche für Puch 250T,
1932, Ersatzteile,  zB für
Rohr-Vordergabel etc. und Sei-
tentaschen. Bitte melden unter
 0664-73517282

Familienwagen, Gelände-
wagen günstig, Zustand egal
zu kaufen gesucht, bitte alles
anbieten!  0677 61621762.
Ab heute!
Kaufe Autos für Export.
0699-81816863
Altauto, Zahle €100,-
 0664-3357496
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Diverses

Führerschein

Rover

Für unsere traditionsreiche und etablierte Schneiderei 
für historische Fahnenreparaturen suchen wir

WERDE TEIL UNSERES SCHNEIDEREI- UND STICKEREI TEAMS UND ERHALTE 
DURCH DEINE MITARBEIT HISTORISCHES KULTURGUT

Wir freuen uns auf deine Bewerbung
 

Bitte senden an:
Ridia Stein GmbH & Co KG
Fahnen-  u. Vereinsbedarf
A-4910 Ried im Innkreis

Hauptplatz 27 

Tel.: +43 (0)7752 / 85845-217

email: barbara.weissboeck@ridia.at

UNTERSTÜTZUNG für unsere PRODUKTION als (m/w/d)

- SCHNEIDER/IN
- STICKER/IN (zum Anlernen)

auf Vollzeit- ODER Teilzeitbasis (Nähkenntnisse notwendig) 

in der Personalsuche

powered by Tips

in der Personalsuche

Tips sucht den sympathischsten Musikverein Oberösterreichs
Sympathicus 2025 - Bezirkswahl
STIMMZETTEL (nur Originale, handschriftlich ausgefüllt)  
bis spätestens 14. April, 10 Uhr per Post oder persönliche Abgabe:  
Tips Zeitungs GmbH & Co KG, Promenade 23, 4010 Linz

MUSIKVEREIN, PLZ*: ...........................................................................................................

Für die Gewinnspiel-Teilnahme**:

Name: ......................................................................................................................................

Straße: .....................................................................................................................................

PLZ und Ort: ............................................................................................................................

*Pflichtfeld: Bitte beachten Sie, dass dieses Feld vollständig handschriftlich ausgefüllt werden muss.
**Alle Einsender mit Namen & Anschrift sind beim Gewinnspiel mit dabei. Pro Woche werden unter 
den Teilnehmern 1x2 Kinokarten von Starmovie verlost. Sie erklären sich bereit, dass Ihre Daten für 
Marketingzwecke genutzt werden können. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

#

Aktuelle News 
aus Ihrem Bezirk 
auf www.tips.at

Chiffreanzeigen
Bitte geben Sie bei einer 
Chiffreanzeige unbedingt 

die Chiffrenummer der 
betreffenden Anzeige auf 

dem Briefumschlag bekannt. 
Nur so ist eine prompte
Weiterleitung an den 

Interessenten möglich.

So unschlagbar. So Tips.
Die besten Stellenanzeigen 

aus Ihrer Region.

die Nummer Deins im Job Finden

Sie sind auf der Suche nach einem sicheren und abwechslungs-
reichen Job? Arbeiten wir gemeinsam fürs Land! Bei uns
erwartet Sie ein sicherer Arbeitsplatz in einem Unternehmen,
das Freundlichkeit, Engagement und Offenheit großschreibt.

Für unsere Berufsschule in Mattighofen suchen wir eine/n

Köchin/ Koch –
Küchenleitung-Stellvertretung
Teilzeit mit 24 Stunden ● Gehalt 1.640 EUR

Ihre Benefits:

Ausgezeichnete Kranken- und Unfallversicherung

Gute Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben

Umfangreiche Aus- und Weiterbildung

Klingt interessant? Wir freuen uns auf ein Kennenlernen.

Nähere Infos:

Frau Sophie Stadler
(+43 732) 77 20 117 28
karriere.land-oberoesterreich.gv.at

Wir suchen:

assista.org

Bewerbungen und Informationen:
E-Mail: bewerbung@assista.org 
Frau Claudia Neuhuber-Schlesinger
Bereichsleitung Wohnen Altenhof 
Tel. +43 664 80 631 170

* Einstufung nach dem SWÖ-KV bei 100%DV: DGKP ab € 3.654,16;
FSB ab € 3.090,20; PFA ab € 3.169,93; PA ab € 2.889,34
* Erhöhter Urlaubsanspruch ab dem 2. Dienstjahr
* 37-Stunden-Woche bei Vollzeit
* Familienfreundliche Dienstplangestaltung
* Div. Sozialleistungen (u.a. Gesundheitsangebote)
* Flache Hierarchien und Arbeit auf Augenhöhe

Unser Angebot:

MitarbeiterInnen für den Wohnbereich
Dienstort: Altenhof am Hausruck
Anstellungsausmaß: Voll- und Teilzeit

EU-FÜHRERSCHEIN
0676-3530304

Range Rover Evoque Pure
2,2 TD4, weiß Automatik, All-
rad, 1.Besitz, BJ 2013, Teille-
dersitze, alle Service, neues
Pickerl, 145.000 km, neue Som-
merreifen VB: 14.700,- EUR
 0664-345 15 94
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Zweirad

Motorräder Verkauf

kaufgesuche

Immobilien

Vermietung

Wohnungen

Garagen

stellenangebote

Verkaufspersonal

Medizinisches Personal

Heimarbeit

Reinigungspersonal

die Nummer Deins im Job Finden

LKW-Fahrer (m/w) für den Nahverkehr 
(Raum Innviertel & Hausruckviertel) in Vollzeit

Ihr Profil: • Hohe Kunden- und Serviceorientierung
 •  Sachgemäßer Transport und zuverlässiger 
  Zustelldienst mit LKW (7,2t)
 • Aktive Übergabe der Ware beim Kunden
 • Gute Deutschkenntnisse & Körperliche 
  Belastbarkeit
 •  Führerschein C / C 95
 •  Pflege des LKW‘s

Unser Angebot: • Nahverkehr mit täglicher Heimkehr
   • Kontinuierlicher Tourenablauf 
   • Viele traditionelle Stammkunden
   • Regelmäßige Arbeitszeiten
   • Wertschätzendes, familiäres Arbeitsklima

Bitte richten Sie Ihre aussagekräftige, schriftliche 
Bewerbung mit Foto und Lebenslauf an: 

tripolt@innfrost.at.    Wir freuen uns auf Sie!
www.innfrost.at

Für unseren TKK-Großhandel mit 
Sitz in Diersbach suchen wir zum 
ehestmöglichen Eintritt eine/n

In dieser abwechslungsreichen Tätigkeit sind Sie die  
Visitenkarte des Unternehmens beim Kunden und für die 
reibungslose Abwicklung Ihrer Tour und Zustellung der 
vorbestellten Ware verantwortlich. 

Wir zahlen über den Kollektiv (Mindestlohn € 2.263,- brutto 
bei Vollzeit plus zusätzliche Bereitschaft zur Überzahlung). 
Hinzu kommt noch die garantierte Auszahlung von Diäten.

Bewerben unter 07752 / 60 29 37 10
eitzinger@schmidt-reinigung.at
Nähere Informationen zu dieser Stelle: www.schmidtarbeiter.at/jobs

URLAUBSKASSE AUFPOLIEREN!

FERIALPRAKTIKANTEN (M/W)
GESUCHT FÜR
KRANKENHAUS
RIED IM INNKREIS
VOLLZEIT
MONTAG - FREITAG, 4 - 6 WOCHEN
€ 12,00 BRUTTO/STUNDE

Fotoglückwunsch
Machen Sie Ihren Liebsten 

eine Freude und tolle 
Überraschung mit einem 

Fotoglückwunsch (für Geburtstag, 
Hochzeit, Baby, etc.) in Ihrer Tips. 

Bestellschein ausfüllen 
und einschicken.

Alle Termine auf einen Blick 
auf www.tips.at/events

Immo 
bIlIen

Bewerben aunter 0664 / 88 49 24 17
turic@schmidt-reinigung.at
Nähere Informationen zu dieser Stelle: www.schmidtarbeiter.at/jobs

ZUVERLÄSSIGES
REINIGUNGSPERSONAL
(M/W) GESUCHT FÜR
4974 ORT IM INNKREIS
GERINGFÜFIG, 10 STUNDEN/WOCHE
MONTAG-FREITAG 
VON 16:30 - 18:30 UHR

KOMM IN UNSER TEAM!
WIR FREUEN UNS AUF DICH!

Mehr Stellen auf 

regional

jobs.at

Tagesaktuelle News 
auf www.tips.at

junge LEUTE (m/w/d), 
die zum Falkner ausgebildet werden wollen.

Auch die Moderation (sprechen vor Publikum)  
muss erlernt werden können. 

Kontakt: 0664 40 27 415

Die FALKNEREI ADLERWARTE 
Obernberg sucht 

Elektro Pumberger e.U.

Ihr Fachmann vor OrtIhr Fachmann vor Ort

4906 Eberschwang 51
Tel.: 07753/3040
Fax: 07753/3040-14
www.epr.co.at
e-mail: office@epr.co.at
pumberger@epr.co.at

Wir suchen einen ausgebildeten 

Elektrotechniker (m/w/d) für 38,5 Std.
Das Mindestentgelt für die Stelle als Elektriker/in beträgt 3614.- brutto pro 

Monat auf Basis Vollzeitbeschäftigung. Bereitschaft zur Überbezahlung. 

Bewerben unter 0664 / 88 49 24 17
turic@schmidt-reinigung.at
Nähere Informationen zu dieser Stelle: www.schmidtarbeiter.at/jobs

FERIALPRAKTIKATEN (M/W) 
GESUCHT
4910 RIED IM INNKREIS

VOLLZEIT
MONTAG - FREITAG 
4 - 6 WOCHEN
€ 12,00 BRUTTO/STUNDE

URLAUBSKASSE AUFPOLIEREN!

Chopper UM Renegade
Commando 125 ccm,
Bj. 08/21, 12 PS, 4.480 km,
unfallfrei, Garagenplatz,
VP € 2.300,-.
 0699 10413671

Schöne(s) HAUS/WOHNUNG
dringend gesucht!
AWZ.Immo, 0664 8984000

Vermiete 100 m² Wohnung in
Lohnsburg,   0680 3129517

Vermiete 140 m² Garage für
Bastler in Lohnsburg,
  0680 3129517

Mitarbeiter (m/w/d) für
Immobilienverkauf, gerne
50+/Quereinsteiger!
AWZ.Immo, 0664 8697630

Physiotherapiepraxis in Hohen-
zell zu vermieten, freiberuflich,
 0650/753 1516
Petra Rechberger

Suchen eine Dame, die per
Telefon von Zuhause aus, die
"Original Chaoskellner
Show" und einen Kabarettis-
ten an Gasthäuser mit Saal und
an Firmen vermittelt.
dinnertainment@gmx.at

Suchen Urlaubsvertretung
der Reinigungskraft in
Ried Messegelände 04.06.-
10.06. + 28.07-14.08.2025
MO-DO: 16:00-20:00, FR:
12:00-17:00, geringfügig
lt. KV € 12,00/Std.
Fa. Reinigungs-Service GmbH
Tel.: 0732-383047
WhatsApp: 0676-84988480
office@reinigungs-service.at
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VOLLEYBALL

UVC spielt um Platz Fünf
RIED. Der UVC McDonald's
Ried konnte mit einem klaren
Sieg gegen TJ Sokol / Post SV
Wien den Rückstand aus dem
Hinspiel drehen und steht jetzt
im Spiel um Platz Fünf.

Nachdem das Auswärtsspiel in
Wien klar mit 1:3 verloren ging,
war die Ausgangslage für den
UVC in der Play-Off Serie alles
andere als einfach. Die Rieder
mussten nicht nur das Spiel mit
3:0 oder 3:1 gewinnen, um aus-
zugleichen, sondern im An-
schluss auch den Golden Set, der
bis 15 Punkte gespielt wird, für
sich entscheiden.
Der erste Satz war hart um-
kämpft, die Wiener lagen lange
mit bis zu fünf Punkten in Füh-
rung. Im Endspurt machte der
UVC aber aus einem 14:18-
Rückstand noch einen 25:20-

Satzgewinn. Danach lief es für
die Gastgeber leichter, die Sätze
zwei und drei wurden mit 25:15
und 25:12 deutlich gewonnen.
Der Golden Set verlief lange aus-
geglichen, erst ab dem Stand von
8:7 setzte sich der UVC immer
mehr durch und gewann schließ-
lich mit 15:9 und steht jetzt im
Spiel um Platz fünf.
In der letzten Serie der Saison
(wieder müssen zwei Spiele ge-

wonnen werden) ist Union Raiff-
eisenWaldviertel der Gegner.
Felix Breit, der Joker des ersten
Satzes nach der Partie: „Wir
wollten das unbedingt heute noch
drehen. Nach einem sehr
schlechten und nervösen Start
hatten wir alles im Griff. Vielen
Dank an das tolle Publikum.
Heute habenwirmit den Fans ge-
wonnen – das ist Volleyball da-
hoam im Innviertel!“<

Nach dem Sieg gegen Sokol/Post Wien kontne der UVC Ried jubeln. Foto: UVC Ried

04. APRIL
18.00

SVR-TICKETSHOP

SKU ERTL GLAS AMSTETTEN
SV GUNTAMATIC RIED

INNVIERTEL ARENA

Tips sucht den sympathischsten Musikverein Oberösterreichs
Sympathicus 2025 - Bezirkswahl
STIMMZETTEL (nur Originale, handschriftlich ausgefüllt)  
bis spätestens 14. April, 10 Uhr per Post oder persönliche Abgabe:  
Tips Zeitungs GmbH & Co KG, Promenade 23, 4010 Linz

MUSIKVEREIN, PLZ*: ...........................................................................................................

Für die Gewinnspiel-Teilnahme**:

Name: ......................................................................................................................................

Straße: .....................................................................................................................................

PLZ und Ort: ............................................................................................................................

*Pflichtfeld: Bitte beachten Sie, dass dieses Feld vollständig handschriftlich ausgefüllt werden muss.
**Alle Einsender mit Namen & Anschrift sind beim Gewinnspiel mit dabei. Pro Woche werden unter 
den Teilnehmern 1x2 Kinokarten von Starmovie verlost. Sie erklären sich bereit, dass Ihre Daten für 
Marketingzwecke genutzt werden können. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

#

AMERICAN FOOTBALL

Klarer Auftaktsieg für
die Gladiators
RIED. Den Gladiators Ried ge-
lang zum Saisonauftakt ein
klarer 27:0-Heimsieg gegen die
Upper Styrian Rhinos. Trotz
regnerischen Wetters fanden
rund 600 Fans denWeg ins Co-
losseum Noricum (Klaus-Roi-
tinger-Stadion).

Bei teils starkemRegen taten sich
beide Offenses zum Start schwer
und es kamen wenige Spielzüge
zustande. So war es fast vorge-
zeichnet, dass die Gladiators-
Defense die ersten Punkte aufs
Scoreboard brachte. Ein von Xa-
ver Zweimüller (Nr. 99) ge-
blockter Punt der Rhinos nahe
ihrer eigenen Endzone trudelte
führte zu einem Safety und der
2:0-Führung. Auch der erste
Touchdown ging aufs Konto der

Defense: Nach einem forced
Fumble punktete Erik Achmül-
ler.
Im zweiten Viertel kam auch die
Offense ins Rollen, zuerst mit
einem Field Goal von Thomas
Steinerberger, dann mit einem
Touchdown von Running Back
Julian Tiefenthaler.
Die bärenstarke Gladiators-De-
fense glänzte mit mehreren
Quarterback Sacks und blieb
auch im weiteren Spielverlauf
dominant.
Im dritten Viertel gelang Julian
Tiefenthaler ein weiterer Touch-
down, Glads-Quarterback Felix
Augustin lief zu zwei Extra-
punkten und erhöhte zum End-
stand von 27:0. Im Schlussvier-
tel gelangen keine weiteren
Punkte.<

2. BUNDESLIGA

SVR verkürzt
Abstand
RIED. Ein gutes Wochenende für
die SV Guntamatic Ried. Die
Schwarz-Grünen gewannen das
erwartet schwere Auswärtsspiel
in Voitsberg mit 1:0 (Torschütze
Ante Bajic in der 54. Minute),
während Tabellenführer Admira
zuhause gegen St. Pölten nicht
über ein 1:1 hinauskam.
Dadurch beträgt der Rückstand
der SVR auf die Südstädter nur
noch zwei Punkte und kann mit
einem einzigen Ausrutscher der
Admira aufgeholt werden.
Zusätzlich findet das vorent-
scheidende Spiel gegen den Ta-
bellenführer am 2. Mai in Ried
statt.
Das nächste Heimspiel der SVR
findet amFreitag, 4. April, um 18
Uhr statt. Gegner ist der Tabel-
len-Neunte Amstetten. Im Hin-
spiel siegte die SVR 3:1.<
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präsentiert den

LINZ.
DIE STADT.
DEIN LAUF.

13.04.2025

JETZT ANMELDEN
www.linzmarathon.at

Medienpartner
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ÖAMTC-ERÖFFNUNG

Aktionstag „Helfer erleben“
TUMELTSHAM. Der umgebau-
te ÖAMTC Stützpunkt Ried
öffnet am Samstag, 5. April sei-
ne Pforten. Beim Aktionstag
„Helfer erleben“ zeigen Feuer-
wehr, Rotes Kreuz, Polizei und
weitere Einsatzkräfte ihr Kön-
nen.

Wenn es darum geht, rasche Hil-
fe zu leisten, arbeiten viele ver-
schiedene Einsatzorganisationen
tagtäglich professionell zusam-
men. Beim Aktionstag „Helfer
erleben“ am Samstag, 5. April,
am ÖAMTC Stützpunkt Ried
stehen diese engagierten Helfe-
rinnen und Helfer im Mittel-
punkt. Mit dabei sind unter an-
derem die Freiwillige Feuerwehr
Tumeltsham, dasRoteKreuz, die
Polizei, das Bundesheer und die
ÖAMTC Pannenhelfer. Höhe-
punktederVeranstaltung sinddie

Vorführungen der Suchhunde-
staffel des Roten Kreuz Braunau
um 11 und um 13 Uhr sowie eine
gemeinsame Übung der Blau-
lichtorganisationen um 14 Uhr.

Unfallsimulator
Experten des ÖAMTC Oberös-
terreich geben Einblick in die

Bereiche E-Mobilität und Ver-
kehrssicherheit. Besucher kön-
nen unter anderem mit einer Vir-
tual-Reality-Simulation erleben,
wie schnell Ablenkung beim
Autofahren entstehen kann. Ein
besonderer Programmpunkt ist
der neue Unfallsimulator des
ÖAMTC. In geschützter Umge-

bung und unter fachkundiger
Anleitung können Besucher:in-
nen trainieren, wieman sich nach
einem Unfall aus einem auf dem
Dach liegenden Fahrzeug be-
freit. Zudem stehen die Profis der
ÖAMTC Fahrtechnik, von
ÖAMTC Reisen sowie des Ös-
terreichischen Campingclubs
(ÖCC) für Fragen und Informa-
tionen zur Verfügung.

Unterhaltung für die
jüngsten Gäste
Kinder erwartet ein buntes Rah-
menprogramm mit Hüpfburg,
Kinderschminken, Kasperlthea-
ter und Zauberer Wandini (Vor-
stellungen um 10 und 15 Uhr).
Die Veranstaltung findet von 10
bis 17 Uhr beim ÖAMTC Stütz-
punkt Ried, Fuchsleiten 1 in Tu-
meltsham statt. Der Eintritt ist
frei.<

Höhepunkt der Veranstaltung ist eine gemeinsame Übung der Blaulichtorgani-
sationen um 14 Uhr. Foto: ÖAMTC

TESTFAHRT

Renault Symbioz: Frauen und Kinder zuerst
Neue SUVs mit modernen An-
trieben sind zu groß, zu kom-
plex und viel zu teuer. Wenn
dem so ist, dann ist der Re-
nault Symbioz die regelbestä-
tigende Ausnahme.

Der Symbioz ist Teil des aktu-
ellen Modellfeuerwerkes der
Franzosen, wo ein Volltreffer
nach dem anderen die ganze
Bandbreite bis hin zu Premium-
ware abdeckt. Dabei übernimmt
er die Rolle des Lückenfüllers
zwischen Captur und Austral.
Klingt nicht sehr charmant, zeigt
aber nur, dass Renault wirklich
für jeden Geschmack etwas an-
zubieten hat.
Die hohe Kunst beim Design ist,
dass es trotz eines bunten Mixes
aus Ecken und Kanten wie aus
einem Guss und nicht zerklüftet
wirkt. Eigenständigkeit findet
man ammarkanten Heck, die coo-

len 19“ Zöller und die getönten
Scheiben der „Iconic“ Top-Aus-
stattung finalisieren den bei Re-
nault eminenten Hang zur Extro-
vertiertheit. Das Interieur liefert
Ähnliches im Ansatz, Stichwort
„schwebendeMittelkonsole“, und
vereint quasi nebenbei noch die
analoge mit der digitalenWelt.
Es ist nicht zu übersehen, dass
dem Symbioz das Wohlsein sei-
ner Insassen einAnliegen ist.Das
zeigt sich auch an den feinen
Platzverhältnissen, dem 492 bis

1.455 Liter fassenden Koffer-
raum und der verschiebbaren
Rückbank. Auf den Sitzen mit
Stoff–Lederoptikpolsterung sitzt
man so gut wie sie aussehen und
weil das Fahrwerk sich tenden-
ziell dem Komfort verschrieben
hat, wird einem der nicht über-
mäßige Seitenhalt nicht fehlen.
Entsprechend stimmig wirkt dann
auch der einzig angebotene An-
trieb, ein 143 PS starker Vollhy-
brid. Die Kombination aus Saug-
benziner und E-Motor verschlägt

einemjetztnichtdenAtem,hatden
Symbioz aber gut im Griff. Die
Fahrleistungen sind fein, der Ver-
brauch besonders im City-Betrieb
mit viel elektrischem Fahren ge-
nial, der Sound zurückhaltend.
Mehr dazu auf www.tips.at und
auf www.fahrfreude.cc<

Renault Symbioz Iconic
E-Tech Full hybrid

Motor: 4-Zylinder Benziner/E-Motor
Systemleistung: 143 PS
Max. Drehmoment: 250 Nm
Testverbrauch: 5,4 Liter
Preis ab: 36.990 Euro

Der neue Renault Symbioz Iconic E-Tech Full hybrid Foto: www.fahrfreude.cc
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INNVIERTLER KÜNSTLERGILDE

Erstaunliche Fotokünstler
RIED. Die Sparte Fotografie
undMedienkunst der Innviert-
ler Künstlergilde zeigt vom 3.
April bis 7. Mai in der Gil-
dengalerie (Kirchenplatz) die
Ausstellung „Staunen“.

Die Vernissage findet am Don-
nerstag, 3. April, um 19 Uhr statt.
Die Ausstellung ist jeden Mitt-
woch von 16 bis 19 Uhr geöffnet.
Kuratorenführungen finden am
Samstag, 26. April, um 11 und 13
Uhr statt.
Mitglieder der Sparte Medien-
kunst (Hannelore Demel, Andrea
Hinterberger, Harald Mairböck,
Stefan Moser, Renate Schratte-
necker-Fischer, Franz Trost,
Christine Wawrinek, Franz
Wawrinek, Klaus Zeugner) zei-
gen „erstaunliche“ Arbeiten.
Das Bild des Medienkünstlers
Stefan Moser, „Layers of Reali-

ty 1“, verwandelt ein Stadion in
einen naturnahen Erfahrungs-
raum und regt zum Nachdenken
über unsere persönlichen Wahr-
nehmungsmuster an. Das Bild
entstand durch die Kombination
von digitalen Collagen, eigenen
Skizzen, verschiedenen genera-
tiven KI-Techniken und digita-
ler Nachbearbeitung; wobei In-
spirationen aus Stadtarchitektur,
Naturbeobachtung und dem

Zeitgeist bewusst gesuchter und
begleitender Einfluss sind.
ChristineWawrinek widmet sich
mit einer Videoarbeit den The-
men Bewegung und Raum. Sie
arbeitet mit Überlagerungen,
Unschärfen und Lichtreflexio-
nen und schafft damit einen far-
benreichen, sich ständig wan-
delnden Bilderfluss, der den Be-
trachtern weite Assoziationsräu-
me eröffnet.<

Stefan Moser: „Layers of Reality 1“ Foto: Stefan Moser

GEWINNSPIEL

Das Dinoland ist eröffnet
KIRCHDORF/INN. Das Warten
hat einEnde.DasDinoland auf
Schloss Katzenberg hat seine
Pforten wieder geöffnet.

Die fast 100 ausgestellten Sau-
rier-Stars sind seit der ersten
Stunde die Besucherlieblinge,
aber auch das Abenteuer-Ange-
bot des großen Familienparks
kann sich sehen lassen: Kletter-,

Balance- und Krabbel-Parcours,
ein Labyrinth, Dinodrom und
Dino-Rides, ein Forschercamp
und vieles mehr machen aus dem
lehrreichen Pfad durch den
Schlosspark zudem ein wahres
Action-Erlebnis.
Neue Dinosaurier bringen erneut
frischen Wind in die kommende
Saison, und ab Mai gibt es eine

XXL-Baderutsche zum Bade-
paradies.
Tips verlost 6 x 2 Freikarten für
das Dinoland.<

Mehr als 100 Urzeitbewohner können am Gelände entdeckt werden. Foto: Gruss
Öffnungszeiten: ab 29.
März In den Ferien von Bayern &
OÖ: Mittwoch – Sonntag: 10 – 17
Uhr
Außerhalb der Ferien: Samstag,
Sonntag & Feiertage: 10 – 17 Uhr
(letzter Einlass jeweils um 15 Uhr)
Sonderöffnungszeiten: Oster-
montag, Staatsfeiertag / Tag der
Arbeit: am 1. Mai, 29. und 30. Mai
(Christi Himmelfahrt), Pfingstmon-
tag 9. Juni

GRÜNSTREIFEN

Alternativen:
weniger Auto
TUMELTSHAM. Die Giesserei
zeigt als April-Grünstreifen im
Star Movie am Donnerstag, 10.
April, um 19 Uhr in Koopera-
tion mit der Grünen Bildungs-
werkstatt und den Grünen des
Bezirks Ried den brandaktu-
ellen Film „Der automobile
Mensch“.

Stadtplaner Reinhard Seiß – er
wird anwesend sein – hat ein auf-
rüttelndes Plädoyer für eine
grundlegende Verkehrswende
geschaffen. Wenn Klima-, Res-
sourcen- und Bodenschutz wirk-
lich Erfolg haben sollen,muss im
Mobilitätsbereich etwas passie-
ren, ist er überzeugt. Er zeigt an
konkreten und bekannten Bei-
spielen, wie die Politik demAuto
und allen an diesem System Be-
teiligten riesige Vorteile ver-
schafft und ein nachhaltiges Mo-
bilitätssystem immer schwieri-
ger umzusetzen ist. Gleichzeitig
bietet der Film viele praktische
Beispiele, wie Alternativen aus-
probiert werden und Menschen
problemlos und sehr gernmit viel
weniger Autos auskommen.
Im Anschluss stellen sich Regis-
seur Reinhard Seiß und Dagmar
Engl, Verkehrssprecherin der
Grünen OÖ, den Fragen des Pu-
blikums.
„Leider sehen wir oft nur die
Nachteile eines autofreieren Le-
bens. Der Film öffnet unsere Au-
gen, welche Lebensqualität ent-
steht, wenn mehr Sicherheit,
sauberere Luft, weniger Lärm
und mehr Kommunikation er-
möglicht werden“, meint Orga-
nisator und Giesserei-Obmann
Max Gramberger.<

Autos im Speckgürtel von Wien

Foto: Urban+
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Terminanzeigen

Wöchentliche Termine

DO, 3. April

FR, 4. April

SA, 5. April

SO, 6. April

MO, 7. April

DI, 8. April

MI, 9. April

DO, 10. April

FR, 11. April

Zahnärzte

Blutspenden

Bürgerservice

Märkte

Ostermärkte

Top-Termine

100 JAHRE GEORGIRITT
BURGKIRCHEN. Seit 100 Jahren wird in
Burgkirchen der Georgiritt veranstaltet. Das
wird am 27. April mit einem spektakulären Er-
eignis gefeiert: dem größten Ritt in der Ge-
schichte des Georgiritts. Mehr als 40 Fest-
wägen, 15 Reitvereine undmehr als 200 Pfer-
de sind dabei. Start ist um 13.30 Uhr.

Foto: Kulturverein Burgkirchen

INNTRADA: DONAUPIRATEN
ST. MARTIN/I. Die Donaupiraten sorgen
am Samstag, 12. April, um 16 Uhr in der
Mehrzweckhalle für ein mitreißendes
Kinderkonzert. Karten (Kinder 9, Erw. 12
Euro):www.oeticket.com,alleÖ-Ticket-VVK-
Stellen; Marktgemeinde und Raiffeisenbank
St. Martin (jew. ohne VVK-Gebühr).

Fo
to
:V
RO

WELSER BUSINESSRUN
WELS. Der trodat trotec Businessrun, pre-
sented by Intersport mit Tips als Medien-
partner findet am Mittwoch, 18. Juni mit
Start und Ziel im Messegelände statt. Je-
weils fünf flache Kilometer stehen beim Lauf
oder (Nordic)Walk amProgramm. Infos und
Anmeldung www.welser-businessrun.at

Foto: Dietmaier

Aktuelle News aus Ihrem 
Bezirk auf www.tips.at

Lohnsburg: freitags Infoabend im Obsterleb-
nisgarten; Hochkuchl 25, 19.30

Eitzing: Bürgertag des Seniorenbundes; GH
Huemer

Mehrnbach: Stammtisch des Seniorenringes;
GH Sternbauer, Neuhofen, 14.00

Mettmach: Stammtisch des Seniorenbundes;
Wirt z'Kimpling, 11.30

Obernberg: "Die 9 schönsten Naturplätze
im Innviertel", Vortrag, Prof. Michael Hohla;
Pfarrheim, 19.00

Ried: Selbstfürsorge bei Todesfällen, Trauer
und Traumata, € 10,-,  07752 82742; Fran-
ziskushaus, 19.00

Ried: Vernissage "Staunen", Gruppenausstel-
lung der Innviertler Künsterlgilde/Sparte
Medienkunst; Galerie Gilde, 19.00

St. Georgen: Kreuzwegandacht; Pfarrkirche,
14.00

St. Georgen: Seniorenstammtisch; Schlossta-
verne Katzenberg, 15.00

St. Martin: "Es braut sich was zusammen -
Innviertler und andere Biergeschichten", Wolf-
gang Marschall, Hans Schmölzer; Hofwirts-
haus, 19.30

Utzenaich: "Grenzen, Liebe und Bedürfnis-
se", Vortrag Sandra Gillesberger; Pfarrhof,
19.30, VA: Gesunde Gemeinde

Waldzell: Lesung "Ortswechsel - Die
Geschichte meiner Jugend", Joseph Buttinger;
Schmiedwirt, 19.00, VA: M.u.T.

Mehrnbach: Bibleabend; Pfarrsaal, 19.00,
VA: KBW

Mühlheim: Bürgertag; Wirt z'Winklham,
14.00, VA: Seniorenbund

Neuhofen: Frühjahrskonzert, VK
€ 8,-, AK € 10,-; GH Sternbauer, Fr., 4. + Sa.,
5. 4., 20.00, VA: Musikverein

Ried: "Abeneuer am Mekong"; Multi-Media-
Show von Josef Lughofer; Stadtsaal, Fr., 4. +
Sa., 5. 4., 19.30

Ried: "Ich kann nicht anders", Gernot Kulis,
oeticket.com; Messe Ried, 19.30

Ried: "Ich kann nicht anders", Gernot Kulis,
oeticket.com; Messe Ried, 19.30

Eitzing: Flurreinigungsaktion der Gemeinde,
9.00

Kirchheim: Flurreinigungsaktion; Gemeinde-
amt, 9.30

Mehrnbach: Verkauf gesegneter Palmbu-
schen; vor der Kirche, vor und nach dem Got-
tesdienst, VA: KFB

Mettmach: Stammtisch des Pensionistenver-
bandes; GH Stranzinger-Maier, 12.00

Neuhofen: Flurreinigungsaktion; Bauhof,
9.00, VA: Gemeinde

Neuhofen: Frühjahrskonzert, VK
€ 8,-, AK € 10,-; GH Sternbauer, 20.00, VA:
Musikverein

Ried: "Abeneuer am Mekong"; Multi-Media-
Show von Josef Lughofer; Stadtsaal, 19.30

Ried: Brettspieltreff, auch mit eigenen Spie-
len; Die Giesserei, 18.00, VA: Die Würfelschän-
ke

Ried: "Der seltsame Fall des Benedikt
Mitmannsgruber", Kabarett, office@kik-
ried.com; KiK, 20.00

Ried: European Street Food Festival; Haupt-
platz, Sa., 5. 4., 11 - 22.00, So., 6. 4., 11 -
20.00

Ried: Historischer Stadtrundgang inkl. Figuren-
saal und Rathaussaal, € 13,-; Treffp. Franzis-
kushaus, 14.00

Schildorn: Frühjahrskonzert der Tracktenka-
pelle; Mehrzweckhalle, 20.00

St. Georgen: Flurreinigungsaktion; Treffp.
vor Gemeindeamt, 9.00

St. Marienkirchen: "Charlys Tante reloa-
ded", Theater; GH Eichmair, Sa., 5. 4., 19.00,
So., 6. 4., 13.30 + 19.00, VA: Theatergruppe

St. Martin: Bußgottesdienst; Pfarrkirche,
19.00

St. Martin: Flurreinigungsaktion (verschoben
von 15. 3.); Treffp. Bauhof, 9.00

St. Martin: Monatstreffen des Pensionisten-
verbandes; Volksheim, 14.00

Taiskirchen: Flurreinigungsaktion; ASZ,
9.00, VA: JVP

Taiskirchen: "Voixmusi & Gstanzl",
VK € 18,-, AK € 20,-; Wirt am Markt, 20.00,
VA: Marktmusikkapelle

Geinberg: Vorstellungsgottesdienst der Erst-
kommunionkinder mit Pfarrkaffee; Pfarrkirche/
Pfarrheim, 8.30

Gurten: Vorstellungsgottesdienst der Erstkom-
munionkinder; Pfarrkirche, 9.30

Mehrnbach: Wanderung mit Station bei Inn-
popis; Treffp. Vierzger Platz, 13.30, VA: Gesun-
de Gemeinde

Ried: European Street Food Festival; Haupt-
platz, Sa., 5. 4., 11 - 22.00, So., 6. 4., 11 -
20.00

Ried: Familiengottesdienst; EGZ, 10.00

St. Marienkirchen: "Charlys Tante reloa-
ded", Theater; GH Eichmair, 13.30 + 19.00,
VA: Theatergruppe

Tumeltsham: Trachtensonntag; Pfarrkirche,
9.30, VA: Goldhauben- und Kopftuchgruppe

Neuhofen: Spielenachmittag - Generationen
Miteinander; Pfarrsaal, 14 - 17.00

Ried: Kasperltheater; Weberzeile, 15.00 +
16.30

St. Martin: Seniorentreff - Ostercafé, Info/
Anm.:  07752 81844; Tagesbetreuungszen-
trum, 14 - 16.00, VA: Rotes Kreuz

Online: Vortrag "Postvirale Syndrome", über
Zoom, Teilnahmegebühr: € 10,-, Anm.:
www.caritas-ooe.at/pangfd

Ried: "Ein paar Leben später", Kabarett
Robert Palfrader, www.kik-ried.com; KiK, 20.00

Ried: Gutes und Gesundes aus Natur und Gar-
ten, Vortrag, Kons. Mag. Claudia Ortner, € 15,-
 07752 8272; Franziskushaus, 19.00

Ried: "Lenny, der fliegende Hund", Anm.:
www.heuschreck.at/lenny; Sparkassen-Stadt-
saal, 10.00

Ried: "Rechtliche Absicherung für Jungfamili-
en", Mag. E. Redhammer-Raab, Anm.:
07752 83586-355 Eltern-Kind-Zentrum, 19.00

Ried: Tragetreffen, Leitung: Nadine Raschho-
fer, Anm.:  07752 83586-355; Eltern-Kind-
Zentrum, 9.15

Utzenaich: Bußfeier; Pfarrkirche, 19.00

Obernberg: Kaleidoskop Klavier; Landesmu-
sikschule, 18.00

Ried: "(Grenz)genial - Arnold Schönberg",
Workshop, Anm. erf.; LMS Kulturkreis/Jeunes-
se Ried, 10.00 + 18.00

Ried: "Symphonias - The True Rebels of Clas-
sical Music", yourticket.shop; Messe Ried,
20.00

St. Martin: Senioren-Nachmittag; Hofwirts-
haus, 14.00, VA: Seniorenbund

St. Martin: Stammtisch Seniorenring (Eierpe-
cken); GH Knechtlsdorfer, 14.00

Tumeltsham: "Fitte Füsse", Vortrag, Elisa-
beth Huber; Gemeindesaal, 19.00, VA: Gesun-
de Gemeinde

Antiesenhofen/Obernberg: Stammtisch
des Pensionistenverbandes; Burglounge Obern-
berg, 14.00

Reichersberg: Radausfahrt des Seniorenbun-
des; 16.00

Ried: "feminin me - selbstbestimmt, kraftvoll
und in Balance im Wandel der Lebensphasen",
Anm.:  0699 17771292; PROGES, 19.00

Utzenaich: Hl. Messe mit Stammtisch; GH
Mesnersölde, 14.00, VA: Senioren

Antiesenhofen: Frühjahrskonzert des Musik-
vereins Antiesenhofen-Reichersberg; Turnsaal
der VS, Fr., 11. + Sa., 12. 4., 20.00

Ried: "Capturing Grace" & MuT is a Doc,
Weltparkinson-Tag; Salesianer-Saal der LMS,
15.00, VA: MuT-Parkinson

Ried: Ostern in Ried, Fr., 11. 4., 14 - 17.00,
Sa., 12. 4., 10 - 12.00; Hauptplatz und Diet-
marbrunnen

St. Marienkirchen: Holzschlapfa-Party;
Stocksporthalle, VA: Landjugend

Bezirk Ried: 5. + 6. April: Dr. Mlynek, Neu-
kirchen/W.,  07278 3231; jeweils von 9 -
12.00

Geinberg: 10. April,  Gemeindeamt, 15.30 -
 20.30

Ried: 7. April,  Bezirksbauernkammer, 15.30
- 20.30, VA: Landjugend

Lohnsburg: 9. + 10. April, ORA-Hilfsgüter-
sammlung, Info:  0660 1338448, beim
alten Spar, Mi., 17 - 19.00, Do., 8 - 10.00

Mehrnbach: 3. + 4. April,  ORA-Hilfsgüter-
sammlung, Info:  0676 821272541, Do., 16
- 19.00, Fr., 10.30 - 12.30; Pfarrzentrum, VA:
Pfarrcaritas

Pramet: 5. April,  Alteisensammlung; Fa.
Hartjes, 8 - 12.00, VA: Freiwillige Feuerwehr

Eberschwang: 4. + 5. April, Kinder- &
Baby Basar, Fr., 4. 4.: Anl. + Verkauf, 16.30 -
20.30, Sa., 5. 4.: Verkauf, 8.30 - 11.00; Kir-
chenwirt, VA: Spiegel Treffpunkt

Lambrechten: 5. April,  Basar rund um's
Kind; Turnhalle, ganztägig, VA: Spielgruppe

Ried: 3. + 4. April, Fahrradbörse, Do., 16 -
19.00, Fr., 8 - 16.00; Weberzeile, VA: ARBÖ
Radsport

Ried: dienstags,  Grünmarkt; Hauptplatz, 7
- 13.00

Aurolzmünster: 5. + 6. April, Ostermarkt
im Schloss - Kunsthandwerk, Rahmenpro-
gramm, Kinderprogramm; Innviertler Versailles,
10 - 18.00

Ried: 4. - 6. April,  Ostermarkt; Die Giesserei
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Tierärzte

Beratungs-Tipps

Ausstellungen

MULTI-MEDIA-SHOW

Bebilderte Reise
durch Indochina
RIED. Zwei Jahre war Josef Lug-
hofer unterwegs in Indochina.
Bei seiner Multi-Media-Show
am 4. und 5. April, um 19.30 Uhr
im Sparkassen-Stadtsaal gibt er
einen Einblick in seine abenteu-

erliche Reise durch Vietnam,
Kambodscha, Burma, Laos und
Thailand.
Vorverkaufskarten gibt es bei
Foto Hirnschrodt, Buchhand-
lung Dim und Thalia.<

Jungmönche in Mandalay in Zentralburma Foto: Lughofer

Heute schon über Ihren 
Bezirk informiert?

Tagesaktuelle News 
auf www.tips.at

Mit Knieproblemen können
schon alltägliche Tätigkeiten wie
Treppensteigen oder das Zubin-
den der Schuhe zur Herausfor-
derung werden. Die Ursache für
Knieprobleme liegt meist in Ab-
nutzungserscheinungen (durch
Alter oder einseitige bzw. falsche
Belastung). Dadurch vermindert
sich die Knorpelschicht, die Ge-
lenkschmiere wird weniger und
die Probleme beginnen. Ein ers-
tes Anzeichen ist, wenn sich das
Gelenk nach Bewegungspau-
sen, wie zum Beispiel nach dem
Aufstehen, steif anfühlt und erst
,,warmlaufen“ muss – wobei der
Spuk in den meisten Fällen nach
ein paar Minuten wieder vorbei
ist. Dauert das Gefühl jedoch an
oder kommen auch knirschen-
de Geräusche hinzu, sollte man
sich die Sache näher ansehen.

Was Orthopäden empfehlen
Um die Gelenke bestmöglich
zu unterstützen, empfehlen Or-
thopäden regelmäßige Bewe-
gung. Dadurch fördern Sie den
Muskelaufbau und verbessern
die Durchblutung Ihrer Gelen-
ke. Außerdem können diese
dadurch erst wichtige Nähr-
stoffe und Gelenkaufbaustoffe

wie Chondroitin, Glucosamin,
HHHyallluronsäääure, MMMSSSMMM unddd KKKolll-
lagen sowie Vitamin C für den
Knorpel und Vitamin D für den
Knochen aufnehmen.

Längerfristige Versorgung
Gerade bei hartnäckigen
Problemen, sollten diese Ge-
lenknährstoffe zusätzlich zu-
geführt werden. Sie sind für
das Gelenk etwa das, was für
ein Türscharnier ein Schmier-
mittel ist. Nach der Einnahme
werden sie von der Gelenk-
flüssigkeit direkt zum Gelenk
transportiert und können dort
ihre Wirkung entfalten.

Was tun
bei Knie-
problemennn?
Sie sind die größten und am stärksten
beanspruchten Gelenke in unnnserem
Körper. Altersunabhängig benötigen die
Kniegelenke Unterstützung ––– von innen und außen.

1Großangelegte Kundenbefragung seit 2018
2Apothekenabsatz Produkte zur gesunden Gelenkfunktion
lt. IQVIA Offtake MAT 12/24

Abnutzung der Gelenke

-20%
Rabatt im Apri

Gültig für Dr. Böhm® Gelenks complex Tabletten
und Trinkpulver – in Ihrer Apotheke.

Experten-Tipp

Dr. Böhm®

Gelenks complex intensiv

Hochdosierte
Gelenknährstoffe

98% zufriedene
Anwender1

Meistgekauft in
der Apotheke2

%
l

Böhm® Gelenks complex Tabletten

Nahrungsergänzungsmittel

Anzeige

Aspach: Dr. Höller,  07755 70769

Bezirk Ried: Kleintierklinik Ried,
 07752 82400

Wildenau: Mag. Franz Maier,  07755
5214, Kleintiere und Pferde

Andorf/Ried/Schärding: Partner-, Ehe-, Fa-
milien-, Lebensberatung, kostenlos;  0732
773676

Antiesenhofen: Selbsthilfegruppe Schmerz-
Freie-Bewegung: Anm.:  07759 5137

Mettmach: 8. April,  Sozialsprechtag;
Marktgemeindeamt, 14.00, VA: Pensionisten-
verband

Neuhofen: Club-Treffen Multiple Sklerose,
Info: www.ms-club-ried.com

Online Frauenberatung OÖ, Info: https://
www.frauenberatung-ooe.at

Ried - Schärding: OÖ-Zivilinvalidenver-
band: Beratung für Menschen mit Behinde-
rung zu Unterstützungen, Anträgen, Steuern
u.v.m.,  0650 5176970

Ried/Schärding/Grieskirchen: OÖZIV Sup-
port Coaching/Beratung f. Menschen m. ge-
sundheitl. Beeinträchtigungen/chron. Erkran-
kung; 07752 26413, www.support.oeziv.org

Ried: 10. April, Hebammensprechstunde,
Anm. erf.; Eltern-Kind-Zentrum, 9.30 - 10.30

Ried: 8. April,  Psychologische Elternbera-
tung; Eltern-Kind-Zentrum, 9.30

Ried: Al-Anon Familiengruppen: Infos:
www.al-anon.at;  0676 9388856

Ried: Anonyme Alkoholiker, Info:  0664
1602117

Ried: Blaues Kreuz, SHG für Alkoholkrank,
Evang. Gemeinde, Di/ungerad. Wochen, 18.30

Ried: Frauenhaus Innviertel,  07752 71733

Ried: Männerberatung des Landes OÖ: Anm.:
 0699 11231195

Ried: OÖ. Kriegsopfer-/Behindertenverband:
Sprechtag 1. + 3. Di.; Rathaus, 9 - 12.00

Ried: Schuldnerberatung,  07752 88552

Ried: SHG Parkinson,  BZ St. Franziskus; Info:
 0677 64421945

Ried: Sprechtag Mieterschutzverbandes OÖ.,
2. Di./Mo., 13.30 - 15.30, Rathaus/Eingang
Rossmarkt

Ried: Zentrum für Frauengesundheit fRIEDa, 
Anm.:  0699 17771292, Mo./Mi., 9 - 12.00
u. nach tel. VB

Taiskirchen: 7. April,  Kostenlose Rechtsbe-
ratung; Marktgemeindeamt, 17 - 18.00

"We need you" Jugendcoaching für 14- bis 25-
Jährige  0800 252230

Ried: galerie 20gerhaus: "Stein : Kohle",
Barbara Schiestl Thomas Wiederkehr, F., 15 -
18.00, Sa., 10 - 12.00, bis 19. April
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SYMPATHICUS
2025
Wir suchen den sympathischsten
Musikverein Oberösterreichs!

Jetzt anmelden & abstimmen!
Stimmzettel in Ihrer Tips oder auf tips.at
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Hochwertige Preise:
• Ausflug zum Oberösterreicher Ball 2025 in Wien

• ORF OÖ Konzert-Livemitschnitt 2026

• Walking Act beim Oberösterreicher Ball 2026 in Wien

• Bis zu EUR 2.000,- für den nächsten Vereinsausflug

• Getränke und Konsumationsgutscheine der Brau Union

• Tickets für Best of Blasmusik - Austria Tattoo

• Instrumente vom Musikhaus Danner
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EUROPEAN STREET FOOD FESTIVAL

Genuss aus aller Welt
RIED. Das European Street
Food Festival feiert Jubiläum.
Köche werden mit ihren Food-
Trucks, Trailern und Ständen
und vielen neuen Köstlichkei-
ten auf den Hauptplatz kom-
men.

Zum zehnjährigen Jubiläum des
European Street Food Festivals
dürfen sich die Besucher auf vie-
le neue Köstlichkeiten aus aller
Welt freuen. Die zahlreichen
Köche kommen mit ihren Food-
Trucks und Ständen am Sams-
tag, 5. April (11 bis 22 Uhr) und
Sonntag, 6. April (11 bis 20 Uhr)
am Hauptplatz von Ried.
Die Besucher schlendern von
Stand zu Stand und gönnen sich
einen Happen nach dem ande-
ren,genießendieGerichteausder
ganzen Welt der Reihe nach.
Neben gängigen Leckerbissen
sind die exotischen Köstlichkei-

ten die Highlights am Markt. Es
gibt Vorspeisen, Snacks, Haupt-
gerichte oder Desserts – was das
kulinarische Herz begehrt. Alles
wird direkt vor Ort frisch zube-
reitet und Qualität wird dabei
großgeschrieben. Der Eintritt ist
frei. Mehr Infos unter
www.streetfood-festival.eu.
Tips-Leser können einen Gut-
schein gewinnen.<

Von Stand zu Stand schlendern und
genießen. Foto: European Street Food Festival

Zum Gewinnspiel

Tips-Leser-Reisen. Endlich Urlaub.
Exklusive Leser-Reiseangebote zum Top-Preis buchen unter tips.at/leserreise

TÄGLICH MILLIONEN VON REISEDEALS AUF TIPSREISEN.AT
Für den Inhalt der Website verantwortlich: Reiseveranstalter Mader Reisen VertriebsGmbH: Linzerstraße 11, 4223 Katsdorf

7 Tage ab 

1.449,-DREI-LÄNDER-KREUZFAHRT
Flusskreuzfahrt MS Charles Dickens

06.09. - 12.09.2025

INKLUSIV-LEISTUNGEN:
• 7-tägige Kreuzfahrt an Bord der MS Charles Dickens
• Anreise sowie Heimfahrt per komfortablen Fernreise-Bus Linz – Basel sowie 

Mainz – Linz
• 2x Mittagessen bei den Busfahrten davon 1x bei der Anreise und 1x bei der 

Heimfahrt
• Zusätzlicher Besichtigungsstopp „Rheinfall bei Schaffhausen“ bei der Anreise
• Alle Einschiffungs-, Ausschiffungs-, Schleusen- und Hafengebühren
• Nächtigungen in der gebuchten Kabinenkategorie
• Vollpension an Bord, beginnend mit Abendessen am 1.Tag, endend mit  

Frühstück am 7.Tag
• 1x Gala-Abend im Rahmen der Vollpension
• Freie Teilnahme am Bordprogramm inkl. erläuternde Streckeninformationen
• Deutschsprachige Kreuzfahrtleitung

  
ab/bis Linz

Special

Foto: GSW Touristik AG
4 Tage ab 

890,-SONDERZUGREISE NACH OPATIJA
Osterwochenende 18.04. - 21.04.2025

Muttertagswochenende 09.05. - 12.05.2025

INKLUSIV-LEISTUNGEN:
• Nostalgische Sonderzugreise Wien – Opatija und zurück
• Reservierter Sitzplatz im Salonwaggon
• 1x Frühstück im Zug
• 3x Nächtigung & Frühstück im gebuchten Hotel
• 3x Abendessen (davon 1x über den Dächern von Opatija)
• Geführter Stadtrundgang Opatija
• Tagesausflug laut Programm
• Marktbesuch in Rijeka
• Reisebetreuung ab/bis Österreich
• Deutschsprachige Kreuzfahrtleitung

Foto: iStock

Buszubringer  
ab/bis OÖ möglich

JEUNESSE

Schönberg-Workshop
RIED. In der Landesmusik-
schule Ried gibt es am Mitt-
woch, 9. April, die Gelegen-
heit, die außergewöhnliche
Künstlerpersönlichkeit Arnold
Schönberg in einem Jeunesse-
Workshop für Erwachsene
kennenzulernen.

In Zusammenarbeit mit dem Ar-
nold Schönberg Center Wien
werden die Gäste mit der Schaf-
fenswelt des Komponisten, Ma-
lers, Lehrers und Erfinders Ar-
nold Schönberg vertraut ge-
macht.
Dabei wird seine faszinierende
und bis heute revolutionäre
Kompositionstechnik – die „12-
Ton-Methode“ – anschaulich er-
läutert und der Künstler Schön-
berg als Gesamtpersönlichkeit
dargestellt. Im Fokus stehen ge-
meinsame Hörerlebnisse.
Die beiden 90-minütigen Work-

shops mit dem Titel „(Grenz)ge-
nial – Arnold Schönberg“ finden
um 10 und 18 Uhr statt. Die Teil-
nahme ist kostenfrei – eine An-
meldung in der LMSRied ist we-
gen der begrenzten Teilnehmer-
zahl jedoch erwünscht (07752
901-330; eduard.geroldinger@
ried-innkreis.at).<

Arnold Schönberg und seine Musik
sind Gegenstand des Workshops in
der LMS Ried. Foto: Richard Fish



Anzeigen Ried

weko.com
WEKO Wohnen GmbH, Südeinfahrt 1, 84347 Pfarrkirchen
WEKO Wohnen Rosenheim GmbH & Co. KG, Am Gittersbach 1, 83026 Rosenheim

Öff nungszeiten MO-FR 9.30 – 18.00 Uhr, SA 9.00 – 18.00 Uhr

auf fast ALLES mit der PremiumCard
15%*Ehrliche

weko.com

* Ausgenommen Produkte von Dinzler und Consenz.Coff ee, BORA, Berkel, brühl, Hilker, Interliving, Kleinelektro-Haushaltsgeräte, Miele, Musterring, ROOMIO, Schöner Wohnen, TEAM 7, 
TEMPUR®, Tommy M, Kleinelektro von WMF, FC Bayern Fanshop, Starbulls Rosenheim Fanshop. Geschenkgutscheine, Bücher sowie bereits reduzierte und in Prospekten, Mailings und 
Anzeigen beworbene Ware, die im Haus gekennzeichnet ist. Nicht gültig für bereits bestehende Aufträge, sonstige Prozentaktionen, Sonder-/Maßbestellungen und Nähaufträge bei 
Heimtextilien, Dienstleistungen, Sonderkonditionen und im Restaurant. Bei Bestellware sind 3% Anzahlungs-Skonto im Rabatt enthalten. Zusätzlich bis zu 3% mit der PremiumCard.

+ bis zu

3%
Bonus 

* Ausgenommen Produkte von Dinzler und Consenz.Coff ee, BORA, Berkel, brühl, Hilker, Interliving, Kleinelektro-Haushaltsgeräte, Miele, Musterring, ROOMIO, Schöner Wohnen, TEAM 7, 
TEMPUR
Anzeigen beworbene Ware, die im Haus gekennzeichnet ist. Nicht gültig für bereits bestehende Aufträge, sonstige Prozentaktionen, Sonder-/Maßbestellungen und Nähaufträge bei 
Heimtextilien, Dienstleistungen, Sonderkonditionen und im Restaurant. Bei Bestellware sind 3% Anzahlungs-Skonto im Rabatt enthalten. Zusätzlich bis zu 3% mit der PremiumCard.

06.04. off ener Sonntag
bei WEKO Pfarrkirchen

Aussteller, Verkostungen, 
Trends, Kinderprogramm

WEKO Restaurant ab 11.00 Uhr geöff net.
Beratung & Verkauf von 12.00 bis 17.00 Uhr.

Alle Infos
ONLINE!

Beratertage
04. bis 06.04.

Pflanzenbasar

04. & 05.04.

der Firma Widl
15% Rabatt auf 

Alles, was wächst

in Pfarrkirchen

Karikaturist 
04.04.

Andreas Otto

in Pfarrkirchen

Vorführung
05.04.

OONI Grill Pizza

in Pfarrkirchen

off ener 
Frühlingstage

04. - 06. APRIL


